
Drittes Blatt . Nr . 12 .

aus dem Manual zu einem Bild aus dem Alt - Wiesbadener
Leben .
12 . July halt Hecker , Brawender und

andere verzertt 2
In walt zu 2 mahlen geschickt 3
Item als die Schwein ayngezelt

wordten dorch Rentmeister , Keller
und Forstknecht semptlich ahn
Wein und Lost in alles verzertt
wortten 7

Als die die schwachen schwein wollen
besichtigen 2

3iern als die Sauhürten die Sau gL -
brandt verzertt 2

Als die schwein ausgehoben wortten
des tags ahn Wein zu 4 Albus 21
matz thutt 3

3t . in die Cost zur suppin und
Mahlzeit 3

Den andern Tags an Wein und Cost 4
Den 3 . Tag als Caspar von Wehen

hir gewest ahn Wein und Cost
über die 15 batz . verzertt 2

3t . als die Karppen verzertt wortten
ahn Wein 21 matz thutt 3

Ahn Loft damals in alles 1
Die gelt hürtten mit ihren Weibern

an Wein und Cost verzerrt 1
Als sie Cramentz föchell gesien ahn

Wein zu 5 alb . 11 matz 2
Damals für essensspeitz 1
Den 27 . Augufti auf den Walt mit¬

geben ahn Wein und Cost in alles 1
Als die schwein ins eckergeschlag dem

Bürgermeister und Hürtten 3
Dem saw Hirten in walt bracht 2 matz
Als die tagwächter ins nacheckern

geschlagen verzertt 1
1 . und 2 . November , als sie die

schwein eingeholt haben , beydt
Rendtmaqster undt Keller zu
Wehen sampt den Forstknechten
verzertt 13

Dazu zur Nacht und andern Tags 5
Den 9 . November , als sie die schwein

ausgezelt , wobei samptlich verzertt 8
Den donnerstag und Freitag darauf

weiter ausgezelt
' 17

3t . den gelt hürtten für schug
3t . den 2 . Dez . semptlich Forstknecht

mitt umtrunk und nachtmalzeit
und die hürtten alles verzertt 7

3t . den 3 . Dez . die ahnwesenden
verzertt 4

Die Pferde noch verzertt

Guld .
Euld .

Guld .

Guld .

Euld .

Euld .

Euld .
Euld .

Euld .

Euld .
Euld .

Euld .

Euld .
Euld .

Guld .

Euld .

Euld .

Guld .
Euld .

Euld .

Euld .

Guld .

Euld .

3 alb . 4 Pf .

15 alb .

3 alb .

1 alb .

12 alb .

9 alb .
21 alb .

19 alb .

12 alb .
18 alb .

20 alb .

12 alb .
9 alb . 4 Pf .

5 alb .

6 alb .
10 alb .

6 alb .

16 alb .

6 alb .
9 alb .

15 alb .

19 alb .
6 alb .

Die Schweinemast ist beendet : es lebe die Metzelsupp !
Und auch zu dieser häuslichen Feier — es sei das nur er¬
wähnt , nicht belegt , — sandte das „ Aynhorn " durststillende
Mittel ! ( Forts , in der nächsten Samstag/Sonntag -Nr .)

Samstag/Sonntag , 15 . /16 . Januar 1938 . Wiesbadener Tagblatt
Ein Stück Heimatgeschichte .

Geschichten aus dem
„ Aynhorn "

.

Bon B . Stein .

14 alb . 4 Pf .

Pf .

der

6 alb . 4 Pf .

Euld .1 alb .1

Guld .2 alb . 4 Pf .13

Guld .21 alb .5

1 Guld . 15 alb .

Guld . 12 alb .5
1 Guld . 1 alb .

24 alb .

Euld . 7 alb .

Euld .1 18 alb .

Euld .1 6 alb . 8 Pf .

3
1
3

19 alb .
21 alb .
13 alb .

10 alb .
Verlauf

4 alb . 4
15 alb .

Euld .
Guld .
Euld .

15 alb .
9 alb .

22 alb . 4 Pf .

20 % matz p . 3 alb . thutt
Den 9 . Nov . in die Kinttasf die 2 tag

über geschickt p . 7 albus die matz
20/4 2 matz thutt

Den 17 . und 19 . Nov . durch die
wardtfrauw lasten abholen 6 matz

Als die Hausfrauw wieder ausgang
p . 7 alb . lasten abholen 21 matz
thutt

Der jung noch geholt 4 matz

3t . 2 nachtmalzeit ide 2 Gulden
6 albus facitt

16 Euld . 4 alb . 4 Pf .

4 Euld . 12 alb .

Summa 23 Euld .
Item als wir in beyfein Adam Dils

abgerechnet über die 15 albus noch
2 matz

Das Kind scheint hinreichend getauft worden zu sein !
Aber dem Taufpaten 3ohann Schneider ward die Sache auch
nicht leicht , denn er läßt sich bei dieser Gelegenheit eintragen :
Als ihr Gote Velten das Kind

gehoben 1 Euld . 16 alb . 4 Pf .
Wird jemand krank , so schickt man nicht nur zum Arzt ,

sondern auch ins Einhorn und lätzt sich das altbewährte
Hausmittel holen :

Als er mir die hochzeitt verdingett , verzertt
Zur Hochzeit :

3t . von 18 pharen zur Hochzeit idem
phar in die 2 malzeitt 6 batzen
thutt 2 malzeit von 18 pharen per
24 albus

3t . den Schüllerm und thornhüttern
ahn suppen geschickt thutt

3t . etzliche Frembte zur suppen verzertt
3t . ahn hier p . 12 Pf . 15 matz thutt
3t . für zerbrochen glätzern

Emmerich Maul hat 1607 eine heiratsfähige Tochter . Sie
verlobte sich , was man aber damals in Wiesbaden , wie
heute noch in einzelnen Orten Nastaus , nannte : „ Sie hawwe
Winkoff getrunke "

. Emmerich Maul kennt die väterlichen
Pflichten , die ein derarttges frohes Familienereignis auf¬
erlegt , und so bucht denn Nikolaus Quantz auf Mauls Konto :
Zu feiner Tochter Weinkauf ayn Fetzlein mitt Wein gefillt ,
hält 1 ohm / 4 , das Fuder für 95 Gulden , 7 Gulden 22 alb .

Nach einiger Zeit wird Hochzeit gefeiert , und die damit
verbundene „ Uranus “

hielt sich der Herr Papa vom Halse ,
indem er Hochzeitsesten mit allem Drum und Dran dem
Einhornwirt übertrug . Der hat darüber genau Buch geführt
und gibt uns damrt zugleich einige wettvolle Beweise
für die mildtätige Gesinnung der Hochzeitsleute . Aber ehe
man die Hochzeit feiern konnte , muhte man die Sache be¬
sprechen , und darum lautet die erste Buchung :

Gevatter Hans N . Spohrer
in seiner Schwaghayt geholt 3 matz
auf einer Kerben noch 30 % matz
p - 7 alb . 7 Euld . 24 alb . 4 Pf .

3tem an bier 6 % matz , die matz 14 Pf . 11 alb . 3 Pf .
Doch gegen den Tod ist kein Kraut gewachsen . 3m 3ahre

1609 stirbt Quantzens Schwiegermutter und davon gibt das
Geschäftsbuch in folgender Werfe Nachricht :
Als die mutter zur erthen bestattet

worden ist zur Flennes durch die
Nachbarn verzertt worden 13

3t . denen , so das Grab gemacht und
den Stein erhoben geben

3t . als er wider zugemauert , ihnen
für zehrung und arbaytt geben

1610 . Als sie Thaylung bey mir voll¬
ziehen wollen , 6 personenschultig
bliben

Den 2 . May die erben verzertt
Den 9 . und 10 . für Fleisch geben
Und so weiter , bis die Terlungskosten an Esten und Trinken
ausmachen 25 Euld . 20 alb . 7 Pf .

Dre Führung einer Vormundschaft erfolgte damals , wie
heute meist , ehrenamtlich , aber ein kleines „ Douceur oder
Trinkgeld “

zu verrechnen , trug das Amt keine Bedenken .
Deshalb konnte Quantz unbesorgt dem Amtsschreiber folgen¬
den Extractus einreichen :
Der Alten Maternrn Enkeln fürmundt belangent :
1608 auf Kerben p . 7 alb . 20 matz 5 Euld . 20 alb .
3t . mit dem Herrn Caplan zum

Weinkauf bei mir verzertt 2 Euld . 14 . alb .
3t . ihr Dochtermann bey mir schulttg

pliben , als er sich mit dem schlosser
geschlagen mitt den zerbrochenen
Gläsern und wein 7 alb .

Damit kommt allerdings eine andere „ Nuance “ in das
Bild , zugleich fuhrt uns diese Buchung , aber auch zu einem
neuen Kapitel :

Ganz dem natürlichen und normalen
Dinge entsprechend mutz der geplagte Quantz nach 3ahres -
frist wieder ein Konto eröffnen , denn — doch die Notwendig¬
keit dieser Posten umgibt ein Geheimnis , das zu klären Sache
der Frauen ist :
Als sie lergen wollten fahen gehn

mit Quirin verzettt
Als sein Hausfrauen schwach gewest

zu unterschiedlichen mahllen zu
7 alb . 4 matz

3t . als die Frau ins Kindbett kam

Kein wichtiges Geschäft ohne Weiukauf .
3a man kann fast folgern , jedes Geschäft ist rechtlich

ungültig , dem nicht eine gediegene Bestätigung durch feier¬
lichen Nachttunk folgt .

Dönges Henner ist 1618 in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
kommen und die Gläubiger samt Amt haben eine Ver¬
mögensaufnahme gemacht .
Damals an wein uffgangen 6 Euld . 16 alb
3t für essensspeis uffgangen 3 Euld . 15 alb .
Als sie beieinander gewesen , ver -

meintt sich zu vergleichen , aber
nicht geschehen , ist uffgangen an
Wein und Cost 5 Euld . 16 alb .

Den 13 . und 14 . Oktober als sie sich
in allem verglichen , ist an Wein

und brodt uffgangen 40 matz die
matz 8 alb . thut an gelt 12 Euld . 23 alb .

Damals für die Cost zu drei Mahl¬
zeiten 7 Euld . 21 alb .

Den 29 . 8bris als sie geteilt haben
rar Semptlich mit den Gerichts
Personen zu dreyen mahl Zeiten
verzertt 34 matz Wein zu 8 alb .
thutt an gelt 10 Euld .

ahn essen Speitz die 3 mahl Zeiten 7 Euld . 18 alb .
Hans Plappert , genannt der Diefenthaler — siehe oben !

— kauft 1604 einen Weinberg , worüber nicht nur der
Bürgermeister , sondern auch das Einhorn urkundet :
Erstlich als ehr Anthoni Wentzen den

weingartten abkauft die 2 tag zum
Weinkauff verzertt laut altem Buch 5 Guld . 18 alb .
Dem Bürgermeister seinetwegen

geben 13 Euld .
Den andern tags zu morgen in erster

früh 1 matz 5 alb . 4 Pf .
Als aber der Tagwächter und Schweinehirte Hanns

Anno 1605 dem dauben Caspar eine Sau verkauft , da Beträgt
der Weinkauf nur 10 Albus . Valentin Müller verkauft 1605
sein Haus und kauft gleichzeitig ein neues ; das hatte also
einen Doppel -Weinkauf zur Folge , der aber doch glimpflich
ablief mit 16 Gulden und 16 Albus . Metziger Reinhardt
Gilbert besitzt eine alte Kelter in seinem Hause , die abge¬
brochen werden mutz . Die Verhandlungen finden mit der
Einverleibung von 3 matz firnen Wein — 21 Albus , ihren
Abschluß . Den 7ten 9bris 1613 wird „ der Neuro Schulmayster
aufgenommen , wurden durch an roefernte Versöhnen verzertt
4 Gulden 4 Albus . Der Herr Amtsschreiber hat einen bösen
Tag . Sein „ sauschwein

“
ist droben in die Ziegelhütten ge¬

raten — sie lagen etwa in der Gegen des heutigen Kaiser -
Fttedrich - Platzes und waren herrschaftlich — und hat dort
die noch weichen Lehmsteine auf Fretzbares untersucht . ( Die
Schweine durften damals in den Straßen der Stadt spazieren
gehen ; man sparte die Abfalleimer .) Der Versuch war nach
Auffassung der Ziegelknechte strafbar , weshalb „ durch schetzer
erhett ( erhärtet = festgestellt ) worden , daß Schaden , wert
1 sack Haber , geschehen , und darüber verzertt worden 1 Gul¬
den 5 Albus . ( Der Sack Hafer kostete in der Zeit 1 Gulden
3 Albus .)

Auch damals feierte man in unserer Stadt schon den
Andreasmarkt , aber nur ein Eintrag im Quantzschen
Manual weist darauf hin ; dagegen lassen die übrigen drei
Wiesbadener 3ahrmärkte ihre Spuren zurück . Daß der spät -
herbstliche Markt nicht so recht zur Geltung kam , lag daran ,
daß eine andere öffentliche Veranstaltung ihm den Rang ab -
gelaufcn hatte , das war

das Schweinemästen im Märkerwald .
Wir haben schon früher einmal über diesen Gegenstand

berichtet ( Sergi . „ Wiesb . Tagbl
“ vom 16 ./17 . Januar 1937 )

und wollen hier nur ganz kurz das anbeuten , was zum Ver¬
ständnis der nachfolgenden Eintragungen in unserem Ge¬
schäftsbuch nötig ist .

Kurz vor Jakobi ( 25 . Juli ) fand durch Schultheiß ,
Schöffen und Forstknechte eine Besichtigung des Märker¬
waldes statt , um festzustellen , wie Eicheln und Eckern geraten
waren . Diese Besichtigung erfolgte also im heißen Monate
3uli . Dann wurde von demselben Ausschuß unter Unter¬
stützung von vier Schweinehirten die Zahl der gelten
Schweine , das heißt der nicht trächtigen und zur Mast be¬
stimmten , ermittelt , und errechnet , auf welche Zahl der Ein¬
trieb für jeden Berechtigten festgesetzt werden konnte . Auch
noch in der heißen Zeit erledigt . Die Schwelneställe im
Märkerwald , die man im Vorjahre benutzt hatte , waren
entweder zusammengebrochen ober hatten als Brennholz
Verwendung gefunden . Errichtung neuer Ställe in der
heißen Zeit durch Hirten und Forstknechte unter ausreichen¬
der Aufsicht . Kurz nach 3akobi — immer noch heiß — wer¬
den die in den Wald zu treibenden Schweine mittels eines
glühenden Eisens gekennzeichnet , „ gebrannt

“
, doppelte Hitze .

Daran schließt sich als ein kleines Volksfest , — wie auf dem
Lande heute noch der erste Pferchtrieb der Schafe — der
Eintrieb der Schweine in den Wald zur Mast . Freudiges
Ereignis . Der einsamen Hirten draußen im Walde zu ge¬
denken , sie mit nicht leeren Händen zu besuchen , ist Christen -
und Bürgerpflicht . Nach Martini erfolgt der Heimtrieb der
rundlich gewordenen Vorstenträger ; Freude , große Zähl - und
Verteilungsarbeiten , Prüfung und Erledigung von Be¬
schwerden und Klagen , Entlohnung der Hirten : die Ereig -
nisie häufen und überstürzen sich , und Ruhe und Übersicht
gewinnen wir nur aus Quantzens Manual . 3n streng chrono¬
logischer Folge reiht er alle Begleitumstände dieser Stadt¬
aktionen aneinander , denn im Einhorn pulst das öffentliche
Leben Wiesbadens . So werden die nachfolgenden Auszüge

Kleines Reisemerkbuch .

3m Schwarzwald sind die Skiabfahrten vom Feld -

berg ( 1500 Meter ) und vom Herzogenhorn ( 1417 Meter ) nach
Todtnau verbesiert worden . Die Abfahrt vom Feldberg

Sit über die Todtnauer Hütte , Stübenwasen oder
cgerhöhe , Todtnauberg nach Todtnau , die vom Herzogen -

horn geht über die Prägwiesen zum Vernauer Kreuz , über
Gisiboden zum Hasenhörn und von dort direkt nach Todtnau
hinein .

Zwischen Berchtesgaden und dem Pechhäusl
verkehrt jetzt täglich zweimal ein Raupentauto ; es verkürzt
den Anmarsch zum Roßfeld , das feit der Erbauung der
Schellenberger Skihütte in immer stärkerem Maße von
Wintersportlern aufgesucht wird .

Um devisenrechtlichen 3nländern einen Besuch der schönen
3nseln im Atlantischen Ozean zu ermöglichen , veranstalten
die Deutschen Afrika - Linien im ersten Halbjahr
1938 sechs Pauschalreisen nach Madeira , sechs Pauschalreisen
nach Tenerife und sieben Pauschalreisen nach Gran Canaria .
Außerdem finden in den Monaten Februar bis April noch
zwei Sonderreisen nach Madeira statt .

Der Landesfremdenverkehrsverband Thüringen in
Weimar fordert alle Amateurphotographen auf , ihre besten
Winteraufnahmen aus Thüringen zu einem Wettbewerb

zur Verfügung zu stellen . Einsendeschluß 15 . März 1938 .
Das Städtchen Vitburg in der Eifel , in dem seit 120

3ahren Bier gebraut wird , hat einen Marktbrunnen er¬
halten , aus dem bei festlichen Gelegenheiten Bier fließen
soll . Der von einem Bürger gestiftete und von Prof . Burger -
Mayen geschaffene Brunnen zeigt in künstlerischen , mit Sinn¬
sprüchen verzierten Reliefs die Zubereitung des Biers feit
frühester Zeit .

Wir deuten Wiesbadener fainiliennanien .

W a n d p f l u g . Die Deutung dieses nicht gerade häufi¬
gen Namens hat man sich dadurch leicht gemacht , daß man
sich folgender Annahmen bediente . Der Name hieß ( so sagt
man ) ursprünglich Wendepflug , was eine Zusammenziehung
aus dem Satznamen : Wende den Pflug ! darstellt . Nun gibt
es tatsächlich solcher mit dem Worte Pflug zusammenhängen¬
der Satznamen eine ganze Anzahl , und den ehemaligen Kur -
hesien ist der Hasienpflug — Hasse den Pflug ! wohl immer
noch in unerfreulichem Gedächtnis . „ Wende den Pflug

“

( Wandpflug ) wie Hassenpflug sollen danach ilbemamen für
den Bauern sein . 3ch mache mir diese Deutung nicht zu
eigen und gestehe ein . daß es eine befriedigende Erklärung
des Namens zur Leit nicht gibt . Daß aus „ Wende den “

„ Wand “ geworden fein soll , muß man doch erst urkundlich
nachweisen , sonst gehört die Deutung in das Reich der Phan¬
tasie . Zudem ist zu bemerken , daß wir eine Reihe von
Familiennamen haben , die auch mit „ Wand “

zusammen¬
gesetzt sind , aber in diesen Fällen hat dieses Wort die Be¬
deutung von Gewand . Daß hier solche Zusammenhänge be¬
stehen , soll nicht behauptet werden , aber es soll zur Vorsicht
und sorgfältiger Krittk mahnen .

Jxenschmidt . Man darf wohl annehmen , daß in
dem ersten Teil des Wortes das niederbeutsche Isen = Eisen

steckt , aber ich kann leider nicht nachweisen , wo und wann
bas „ 3sen

“
zu „ 3xen “

geworben ist . Nun ist aber ber 3sen -

schmidt nicht etwa bas Gegenstück zum Silber - oder Gold¬
schmied , sondern die Jsenschmiede sind die . „ so de perde mit
iseren beilagen

“
. Der 3senfchmied war also der Hufschmieb ,

unb dieses dürfte wohl auch Jxenschmied bedeuten .
Maus . Schon vor 700 3ahren pflegte man , wie aus

alten Schriften heroorgeht . einem kleinen , flinken Menschen
den Beinamen „ Maus “

zu geben . So wird 1256 ein Ger -

lach erwähnt , den man Maus nannte . Auch die Verkleine -

rungs - und Koseformen Mäusl , Meuslin gehen auf Maus
zurück . Doch gibt es auch den Familiennamen Maus als
seltsamen Überrest aus dem Namen Bartholomäus , als

welcher er zuerst Mäus und dann Maus hieß . Hier kreuzen
sich also zwei Entwicklungs - und Vedeutungslinien , und nur
die Familienforschung kann im Einzelfall feststellen , ob ein
Mäuse - Maus oder ein Bartholomäus - Maus vor uns steht .

Werner . Wegen des von 3hnen angefraaten Namens
C . bitten wir um gefällige Mitteilung , ob sich über die

Herkunft der Familie , die zweifellos aus dem Ausland
stammt , etwas hat ermitteln lasten . Es wäre schon wichtig
zu wisten , ob die Namensverwandten vorzugsweise in West -
oder in Ostdeutschland wohnen . — n .

P * r Wählte and Hflüshati - : PiHzmüiel nel

P . Joe . MÖBS * Seifenfabriken - GIESSEN / Eahn
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IT UJNA -TONTHEATER
U SCHWALBACHER - STR . 57

UFA PALAST

Eine Filmreise durch das von

Christoph Columbus
entdeckte Amerika :

Urnnin - Theater
Bleichstraße 30

Vorverkauf : 11 — 1 Uhr u . 6 — 7 Uhr Scala - Kasse

Heute letztmals das Lach -Programm

May U . May , Elastik -Wunder

2 Ebertys , phänomen . Leirerbalancen

Friedel Droste , Rollschuhtänze

The Rose ' s , Luft - Percheakt

L F . Althoff , mit lebendem Spielzeug

2 Rivieres , die Schotten im Trampolin

Revin u . Pimpel , Grotesken - Parodien

Oskar Winkler , der bekannte Humorist

türr Internat , drtietifcl

Widerruf !

Die Erinnerung an die

Saarabstimmung findet

nicht statt .

Kraus , Römerberg 21

Wir zeigen : Paul Hartmann ,
W . Hinz , V . v . Ballasko in

Warschauer

Zitadelle

Seite 18 . Nr . 12 .

Ein Film vor einem nicht alltäglichen Hintergrund

zwei Mcnsdicn - zwcl Welten

Reisen Sie mit

in die „ Tlndere Welt “

und erleben Sie all das phantastisch Fremde und auch das an
dramatischen Spannungen reiche Schicksal der jungen Europäerin
Andrey Greenwood in einer ostasiatischen Kolonie

Morgen Sonntag , nachmittags 6 Uhr :

Familien - Vorstellung
mit dem neuen Programm - Kleine Preise !

Ab morgen Sonntag täglich 8 . 15 Uhr

„
3 Stunden Welt- Variete

“

Sonntag,, « *

4415
M ä — Uhr vorm .

Bootshaus T A M 7
Biebrich IftNA

Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei

Martini - Bar
Das Abendlokal der guten G esellschaft

HUGO KÜFER
derA lleinunterhalter der Sonderklasse

IAuf
der Bühne :

In Flaiimillanlrnnl
Ein Programm , von dem man sprechen wird !

Heute Sonntag zum ersten malet

Samstag letzter Tag : „ Monika " mit Maria Andergast

In den Urwäldern Südamerikas

Am Magdalenenstrom
Cuba / Honduras

Guatemala / Columbien

Uralte Indianerkultur

Indianische Pfahlbauten

Kaffeeplantagen in Guatemala
Zuckerrohrfelder / Tabak¬

plantagen / Kokosnußwälder
Schwammfischerei / Brücken
im Weltverkehr / Riesenluft¬
verkehr über unabsehbare

Sümpfe und Urwälder u . v . a .

Jugendliche kleine Preise !

Ein dramatischer Film aus den

polnisch .Freiheitskämpfen 1905

Gute : Beiprogramm !

Mainzer Bierhalle
Mauergasse 4 — 6 , am Markt

Sonntag , den 16 . Januar 1938 :

Mittagessen zu 90 Pf . : Königin -Suppe , Schweine¬
braten , Rotkraut mit Kartoffeln , Süßspeise .

Mittagessen zu 1. 10 RM . : Königin -Suppe , Hasen¬

pfeffer mit Klößen oder gefüllte Kalbsbrust mit
Erbsen u . Karotten , Kartoffeln , Süßspeise .

Mittagessen zu 1 .30 RM . : Königin - Suppe ,
Rumpsteak , Feldsalat , Kartoffeln , Süßspeise .

Wir erwarten auch Sie

Küchenchef Karl Em rieh und Frau

WALHALLA

M THEATER M
fe FILM un » VARIETE -. HI

\ \ wo . 4 .“ Ö^ S .ZSUHR SO . S68 UHR

Mittwoch , 26 . Januar , 20 Uhr , großer Saal

Die Münchner
Philharmoniker

( über 90 Mitglieder )

Leitung : SleflhlUIld VON HaUMUfl «

Solisten : Rudolf Schöne (Violine ) . Herrn , v . Beckerath ( Cello )

Brahms - Abend konzert , 2 . Symphonie

Karten : 1 .50 , 2 . - , 2 . 50 , 3 . - , 6 . - RM .
bei Kurhaus -Tageskasse , Städt . Verkehrsbüro , WDhelmstr . 24, Wiesbadener
Kur - u . Verkehrsverein , Wilhelmstr . 54, Schottenfels & Co. , Theaterkol .
(n . d. Postamt ), Zigarrenhaus Christmann , Luisenstr . 42 (Residenz - Theater )

Gaststätte„ Zur Börse
“

Mauritiusstr.8
Mittages ?, ä 1 .- , i . Abonnem . 0 .90
Tapioka - Suppe , Eoldbarschfilet
geb ., sc . remoul ., Kartoffelsalat ,
Sauerbrat . u . Klötze , Ochsenpökel -
brust u . Meerrettig . Schweine¬
kotelette ob . Kalbsnierenbrat . u .
Spinat 1 .25 M .. Wiener Schnitzel
1 .50 M ., Eoldbarschfilet geb . und
ein Gang n . Wahl , sowie die bek .
kalte Küche . Frau E . Racky Wwe .

wf/t
Nach dem Roman von de Croisset

„ Die Dame von Malacca “

Hauptdarsteller :

Staatsschauspielerin Käthe Gold

Karl Ludwig Diehl
Franz Schafheitlin , Herbert Hübner , Leopoldine
Konstantin , Margarete Kupfer , Richard Ludwig

Schauplatz der fesselnden Handlung ist der ge¬
heimnisvolle bunte ferne Osten !

Wir bringen :

Oie Warschauer Zitadelle
Ein erregender Film aus den

Tagen des polnisch . Freiheits¬

kampfes gegen die russische

Bedrückung .

In Vorbereitung :
Sein letztes Modell

So ab 2 Uhr , Wo ab 4 Uhr

Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr So . : 2 , 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

0 . 50 , 0 .75 , 1 . — , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 .— RM .

Paul Hartmann

Brigitte Horney

Wir spielen

Samstag , Sonntag ,

Montag

einen ganz
der neuenSpielzeif

In den Hauptrollen : W

Brigitte Horney 1

Paul Hartmann | |
Wer einen Film sehen will , ■

bei dem es um mehr geht

als um Flirt und Tändelei |
wird begeis,ert semi W

f ^ ^ ; ,,eV . rs, . l .^ £ j
Fl UM - PALAST |
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ein Frauenschicksai

Säst
Zum 25 . Male

1^
** MoritzstroOe 6

CäPIIq ?Am Kurhaus Du
neue P233Ü/3

Wäsche getauft ?

Heute nachmittag 5 Uhr

der neuhergerichteten

Bitte besuchen Sie uns ! Familie Reiffel1

Karin Hardt - Gerda Maurus

Hans Nielsen - Karl Schönböck

Dapimemul
cler Diplomat

Die Wasche ist tatsächlich viel schöner als sonst ! — Das

sagen viele Frauen , die richtig mit Persil waschen .

Besonders auffällig ist, daß die Wasche jetzt so schön

weich im Griff ist, wie man es bei guter Wäsche schätzt.

Es ist, als hatte die Wasche eine „ Derjüngungskur "

durchgemacht ! — « Wie kommt das ? • Ja — Persil

hat sich nicht mit seinem alten Ruhm begnügt — es

bietet jetzt eine Reihe ganz neuer Vorteile ! Persil entfernt

nicht nur Schmutz und Flecke auf schonendste Weise , es

halt auch die schädlichen Kalkablagerungen weitgehend

von der Wäsche fern . Dadurch wird das Gewebe porös ,

luftdurchlässig und bleibt viel länger haltbar . • Es gibt
einen neuen Grundsatz zeitgemäßer Wäfchebehandlung :

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein
,

persil - gepflegt soll Wäsche sein !

Leidenschaften , die ewig
und zeitlos sind . — Unend¬
lich kultiviert diese Bilder ,
und das Geschehen greift

mitten ins Herz .

DIE GROSSE

ZARIN

Nach dem gleichnamigen Roman von
Fritz von Woedtke

Bis einschließlich Montag

Magda Schneider

Willy Elchberger
Hilde von Stolz

zeigt

bis einschließlich Montag

Ein buntes Bild deutscher , tanzkünst¬
lerischer Formen voll übermütiger
Lebensfreuden und leisester Tönung ist
der großartige Rahmen dieses von Kon¬
flikten der Herzen und der Kunst
spannungsvoll erfüllten Filmwerkes

1935er
natur

zapft

J . Scharhag
Martinsthal

Rotheck 65

Nr . 12 . Seite 19 .

Eternit -

Platten u . Abgas¬
rohre liefert

Karl Hieß
Brennstoff - u .Bau -

stoffhandlung
Bad Schwalbach

Ruf 338

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Im Beiprogramm : Lustspiel :

Doras Pfannkuchen sind die besten
• mit Shirley Temple

wieder ein

Meisterwerk !

Marlene Dietrich
in einer ihren Glanzrollen als

Residenz - Theater
Heute 20 Uhr : Vorstellung zu kleinen Preisen

Die Primaner in
Sonntag , 16 . Januar , nachm . 3/2 Uhr :

Zum letzten Male :

Max u . Moritz
7 lustige Bubenstreiche n . W . Busch

abends 20 Uhr der glänzende Lustspiel - Erfolg :

Lauter Lügen
Mittwoch , 19 . Januar : 1 . Vorstellung zu volks¬
tümlichen Preisen von 0 . 60 bis 2 . 00 BM . I

Der Neg
cles Rerzeas
Die verschlungenen Pfade einer großen
Liebe und das Schicksal eines süßen Wiener
Mädels bilden den Inhalt eines Films , der
Humor und Ernst , echtes Leben und den
kleinen Schimmer Romantik , der es
glücklich macht , vereint .

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 . 0 .75 , 1 .- , 1 . 50

( früher Platzt ) Michelsberg 7

- Die Spezialität '. Kalte Küche • Das gutgepflegte
Germania - Bier , sowie tf . Weine im Ausschank

Jeden Samstag und Sonntag ab 20 Uhr Konzert !

Zs . In deutscher Sprache !

Dazu die neueste
v U FA - WOCH E

Ufa - Palast

W „rdani «" 1 4. , Stützen ^ ”1 66 1"
s » * " £ * •>* * r
* • ”

Marika Rökk I
Johannes Heesters 1

Edith Schollwer , Oskar Sima , Leo Slezak E
Rudolf Platte , Heinz Schorlemmer ■

Spielleitung : Georg Jacoby ■

Ein Riesen - Erfolg 1
bei ausverkaufter Premiere ! f

„ Wir erobern Land “ u . die neueste Ufa-Woche E

Jugendliche zugelassen I
Wo 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 So auch 2 .00 Uhr I

UFA - PALAST /

Wir setzen
die

Erfolgsserie
unserer

Spätvorstellungen
fort und zeigen

Samstag u . Sonntag
10 “ abends
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Fahrschule

Verkauf I Kundendienst

am Bahnhofsplatz J Tel . 59946

OLEX - dienstWir empfehlen ;

MUimMmösorBn

foule

Reisen und Wandern

sich erneuert .
11 .15 Gerrit Engelke

14 .30

Die führende Gaststätte der Bleichstraße

Inhaber : H . Willeke

Winter in

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

Mittelmeerreisen
Preiswerte Gesellschaftsreisen nach

kutove £
N® S )Verschrott

FRANZ. Oll \

D Verkauf

D Kundendienst Z

D und Reparatur iS

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dotzhefmer Str . 61 O Tel . 21817 , Nachtruf 60362

von Mittelschullehrer Karl Döring er

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
uitbin allen Buchhandlungen

L . WIleiMgW MWruüem
Msdadeiiei lagNatt •

Die Drucksache ist der beste Repräsentant

Ihres Geschäftes und muß deshalb mit

besonderer Liebe gepflegt werden ; sie

öffnet Tür und Tor für Ihren Vertreter .

Aber nur die gute Drucksache birgt diese

Eigenschaft . Wir liefern Qualitäts - Druck¬

sachen aller Art . Geben auch Sie uns

Gelegenheit , Sie von der Qualität unserer

Lieferungen zu überzeugen . Eilige Aufträge

werden mit gleich großer Sorgfalt aus¬

geführt . Wann darf unser Vertreter Sie

besuchen ? Unsere Ruf - Nr . ist : 59631

Reparatwrwerkstätte
Ersatzteile

FRANKFURTER STR . 122 - 24 I

demnächst an der Kampfbahn Frankfurter Str .

Mietwagen
Tag und Nacht

Anuf 59311

LSdRlIenbergW Wuthörudtttti
WIESBADENER TAGBLATT

spiegel .
20 .00 Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10

Wetter - und SchneebertÄt , Nachrichten . 22 .15

Sportbericht . 22 .30 Noch emmal Andres

Segooia . der Eltarren -Virtuose 22 .50 „ Wir

bitten zum Tanz !" 24 .00 Stal . Opernmusrk .

Auto - Verleih

Loyal
verleiht nur neuwertige Wagen
Haftpflicht und Teilkasko (auf

Wunsch Insassen ) versichert .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Auto - Fahrschule

Brezing
Bertramst . 15 D Fernspr . 23016

Fahrzeug - Reparaturen

Höhn & Michel
Fahrschule

Rheinstr . 52,Tel . 28929

DeuWeshM
WEHEN i . Ts . Les . E . Blum

Bekannt für gute
Speisen und Getränke

Selbgekelt . Apfelwein

100 Mw
AMec Äameool >Aereln e . A .

, twoch , 19 . Jan . n cnm . 4L1 Uhr

ir . er Narrhalla ( Sta iihalle ) Mainz

1 . Kreppel - Kaffee
mit eine . .. - c , .ebenen Künstler - u .

humoristischen Programm .

Mitwirkende u . a . : Hilde Wolf , die

charm .Solotänzerin , Joop de Vries ,
der berühmte Rundfunk -Tenor,Frau
Dela Kars -Schwarze,die bekannte

Ansagerin , Tanzgruppe des Stadt

theater - Balletts . Vorträge bekannt .
Na 'rrhalesen , Kreppeikaffee , Chor¬

lieder

Eintrittspreise i . Vorverkauf RM . 1 .- ,
num . Plätze RM . 2 .- . An der Kasse

RM . 1 .50 , num . Plätze RM . 2 .50 . Auf

alle Karten 10 Pfg . Zuschlag zu

Gunsten der Winterhilfe .
Vorverkauf in Mainz i . d . Geschäfts¬

stelle Dominikanerstr . u . D . Frenz

Ludwigstr . 4 , T .42358 u . deren Filiale

in Wiesbaden , Langgasse4 , T . 26077

Mainzer Carneval -Verein E .V .

DerRekord
für 1938 ? Wie er auf den einzelnen

Gebieten wird , kann man nicht gut Vor¬

aussagen . Wirwerden bestimmt zu Land

and in der Luft noch einige Kilometer

schneller werden . Auch sonst wird der

Sport noch Überraschangen bieten .

Als Kaufleute interessiert uns aber zu¬

erst unser Geschäftsrekord . Den wollen

wir mal durch geschickte und dauernde

Anzeigenwerbung im „ Wiesbadener

Tagblatt
“ sichtbar hochschrauben .

I Wenn Sie einen Rat brauchen , wir sind

immer zu sprechen . Rufen Sie 59631 an .

des KLEINEN GAMBRINUS
BLOCHERSTRASSE 22

Erstklassige warme und kalte Küche

Im Ausschank das bekannte gut gepflegte

Garmania - Pilsner und Lagerbier , sowte

Ile sonstigen Getränke in bester Qualität

WILLI GILLMANN UND FRAU

CARL GRÜN
Wiesbaden , Kais .- Frledr .- Ring 17

TELEPHON 27501

Reichssender Frankfurt .

Sonntag , den 16 . Januar 1938 .

6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter¬

und Schneebericht . 8 .15 ® 5 .m .naitlL 8 .30

Christliche Morgenfeier . 9 .00 Klemer Bauern¬

kalender . 9 .15 Chorgesang . 9 ^ o Grub an das

nicht 10 .00 Gott ist dem Herzen nah . das

Autoreifen - Spezialhaus
und Neugummierung

sowie

Rillen gegen Schleudergefahr

Luisen |Ir . 7 . TeL202D3
Stumpf & Sohn Inhaber B . Ohl

Automobil - Centrale Wiesbaden
C . Eiberger & Co . o . H .

WIESBADEN
MalnzerstraBa 118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039 HAgDt

l ^
lTTING - BENZIN

Morgen Sonntag

Keuer &ffiuvng

W * Brot
nahrhaft , leicht verdaulich
und stuhlregelnd finden
Sie in dem bekannten
Kreuznacher Vollkornbrot ,
welches mit den natürlichen
Kreuznacher Quellsalzen
gewürzt ist . Es ist kaum
teurer , aber wirklich besser !
Stets frisch in allen Re¬
formhäusern .

10 .30 Ewiges Deutschland ,
zum Gedächtnis .

12 .00 Muük . 14 .00 Für unsere Kinder

Konzert . 15 .00 Ein Sonntagnachmittag im

Siegelauer Tal .

16 00 Konzert . 18 .00 Ein Solo auf dem Posthorn .

19 .00 Zeit . Nachrichten Wetter . 1910 Andres

Segovia der Eitarren -Vlrtuose . 19 .40 Sport -

flutorifitrteDtrtrehingcn

Automobile

mit de n Schiffen des

Norddeutschen Lloyd u . der

Ham bürg - Amerika - Linie

• Keine Devisenschwierigkeiten

Prospekte u . Beratung durch Reisebüro J . Chr . Glücklich

Wiesbaden , Kais . - Friedr .- Platz3 , Tel . 25404

Seite 20 . Nr . 12 .

Verkauf ! Kundendienst

Tel 21330 Reparaturwerkstatt/Garagen
FRITZ KILIAN
ViisAaAaa ^ annenbergfr Str . 82

IR . Marschall
I Schwaiba eher Straße 41 I Tat . 23533

Z I Kundendienst

Montag , den 17 . Januar 1938 . Verpflegung Ihres Automobils durch

6 .00 Morgenlied . Morgenspruch . Gymnastik 6 .30 I

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zett . Wasser - I ■ g | ■

stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10 1 11 _

Gymnastik . 10 .00 Kinderliederstngen . II111 fl fl  I | T | iu | CQQincu
10 .30Muss ! . 11 .30 Programmansage . Wirtschaft . 11 WIESBAÜtrl

Wetter . Strassenwetterdienst . 11 .40 , Hausfrau , 11
H . Würfel Wwe .

hör zu ! 11 .50 Unsere gefiederten freunde I
iA * Tel 25474

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Schneeberlch . Sehwalbacher Straße 36 eTe 1 . laava

Strassenwetterdienst . Wetter . 13 .15 Konzert . 11---

14 .00 Zeit . Nachrichten , offene Wellen , maw - l _ _ - lir — UHtinas öle bevorzugt I
richten . 14 .10 Musikalische ,

Schwedenplatte . 11 TANKT 8

15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 drui unsere 11
Auslieferungslager

Kinder . ^ 45 Sport der Jugend . ■ ■ und Großtankstelle

K » I I I I St, . 102,1 . 1. 28616

auf “
. 20 .30 Unterhaltungs - und Tanzmunr .

21 .00 Diener zweier Herren . Lustspiel von Eoldoni .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .1a Wetter - und

Schneebericht . Nachrichten . Sport . 22 .30 Muilk

und Tanz . 24 .00 Musik .

Waterproof
Hervorragendes Material

Sport - Rind

und Rindbox
schwarz und braun

SCHUH - DEUSER
Mauritiusstraße 9 ,
neben Vereinsbank
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Ihre Vermählung beehren sieh anzuzeigen

Wiesbaden , den 15 . Januar 1938 .

Steinstraße 4Sohaohtetraße 88

kl .
H

Niederlassung
an

Trauer - Drucksachen

Wiesbaden , den 14 . Januar 1938 .

In tiefer Trauer :

Wiesbaden , Adlerstraße 83,1 .Die tieftraurigen Kinder

Wiesbaden , Königsberg/ ? ., Brandenburg , Nürnberg .

Vergebt die
Vögel nickt !

den herrlichen Blumen -

das Geleit zur letzten

innigsten tiefgefühlten

tw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

Wiesbaden ( Luisenstr . 49 ) , den 15 . Jan . 1938 .

Die Einäscherung findet am Montag , 17 . Jan . 1938 ,
9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Miahlung
UHREN

►SCHMUCK

die Anteilnahme und

schmuck , sowie für

Ruhestätte unseren

Dank .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1938 .
Adlerstraße 83 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verlust , sagen
wir allen Freunden und Bekannten , besonders

den Schwestern der Bergkirche für ihren Bei¬

stand , Herrn Pfarrer v . Bernus für seine trost¬

reichen Worte und der Betriebsgemeinschaft

des Katasteramts unseren Dank .

Nachdem wir unseren lieben , teuren und

uns unvergeßlichen Gatten und Vater zur

letzten Ruhe gebettet haben , sagen wir für

17 .00
Hvch -

Wir fertigen in kürzester Zeit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

Trauermeldungen in Brief # u . Ratten #
form , Besuchs # u . Sanksagungskarten ,
mtt Trauerrand , Nachrufe und Grav #
reden . GedenkSlLtter , Lranzschleifen #

Drucke
L . Schellenßerg

'
sche Hofbuchdruckerei

WiesßaSener Tagölatt

Wiesbaden (Schachtstr . 27 , Feldstr . 24 ), den 13 . Januar 1938 .

Die Einäscherung findet am Montag , 17 . Januar , 1 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt . - Von Kranz - u . Blumenspenden bitten wir gütigst abzusehen .

Wollet
ab 45 RM .

Anzahl . 10 % .
Langmann ,

Eneisenaustr . 33

Pfarrkircke zu Sonnenberg . Samstags
Beichte . Sonntag . 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00
amt , 20 .00 Andacht .

Alt - tatHol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . Sonntag , 10 .00 Amt mit Predigt .
Pfr . Eder .

10 Pfund ? 30 Pfund ! Trinken Sie doch Dr . Ernst Richters Früh -
Stückskräutertee . Sie werden erstaunt sein , wie breite Hüften ,starke Schultern und das altmachende Doppelkinn verschwinden
Verdauung und Blutzirkulation werden angeregt und schon in
wenigen Wochen fühlen Sie sich schlank , frisch und verjüngt— so angenehm wirkt der echte
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee

Frau Emma Eckhardt , Wwe .

und Sohn .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Schäfer
geb . Bertram .

Wiesbaden (Riehlstr . 11 . II), den 14 . Jan . 1938 .
Die Beerdigung findet am Montag , 17 . Jan . 1938 ,
15 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt . - Das Seelen¬
amt ist am Dienstag , 18 . Januar , 7 .15 Uhr in der
Sf . - Bonifatius - Kirche .

Hiermit meiner werten Kundschaft zur

Kenntnis , daß ich das Geschäft im Sinne meines

verstorbenen Mannes mit meinen Söhnen in

unveränderter Weise weiterführe .

Frau Margarethe Jeck .

In tiefer Trauer :

Willi Brandt u . Frau , geb . Gast ’l

Gustav Wahl U . Frau , geb . Brandt .

Heute entschlief in Gott nach langem mit großer
Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , mein lieber Mann , unser

herzensguter Vater

Herr Martin Schäfer

Zahnarzt

Dr . C . Dziuron
Wilhelmstraße 40 - Fernruf 28044

Sprechstunden : 9 — 13 und 15 — 18 Uhr

(außer Samstag - Nachmittag )

Privatwohnung : Erbacher Straße 5

Karl Müller und Frau
Mausi , geb . Offermanns

Müh ’ und Arbeit war dein Leben ,
Du dachtest nie an dich ,
Nur für die Deinen streben
War deine höchste Pflicht .

Am 13 . Januar verschied nach kurzem schwerem
Leiden meine herzensgute Frau , meine unvergeß¬
liche treusorgende Mutter , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Betty Nolker , geb . Dirscherl .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Otto Nölker u . Sohn Karl .

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .
Sonntag , den 16 . Januar 1938 .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00

Frau Margarethe Jeck

und Kinder .

Wetfudjen (5iefafe $ 9Itittel
/ reute abend

Die Wissenschaft ist der Ansicht , dah der Verlust
Aufbaustoffen die Haut in zunehmendem Matze

„ Jeden Morgen
v

jünger !
"

Das beste Steuerkassenbuch

Papier - Hack
am Lulsenplatz ( Ecke Rheinstraße 41 ) - Ruf 27520

Eo .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kied¬
richer Stratze 8 . Sonntag , 10 .00 Predigtgottesdienst .
17 .00 Gottesdienst . Pfr . (Elfmeter .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altpreuhens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4,1 .
Sonntag , 10 .00 Lesegottesdienst . Pfr . Fritze .

Baptistengemeinde , Adlerstratze 19 . Sonntag
9 .30 Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00
Predigt , 18 .00 Jugendgruppe .

Christliche Gemeinde , Schmalbach . Str . 44 . H . 1 . ,
Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .-Rambach .
Ostpreutzenstratze . Sonntag , 20 .30 Evangelisation . —
W .-Biebrich . Rathausstratze 67 , Hof . Sonntag . 20 .30
Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelmstr . 25 .
Sonntag . 20 .15 Evangelisation .

Neuavostolikche Gemeinde , Wiesbaden Adel -
heidstrahe 81 , Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch
20 .30 Gottesdienste . — W .- Biebrich , Diltheystr . 6 ,
Sonntag 9 .30 und 16 .00 und Donnerstag , 20 .30
Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstr . 8 und
W .- Dotzheim , Luisenstr . 2 . Sonntag . 9 .30 und Mitt¬
woch , 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkircke , Dotzheimer Str . 51 . Sonntag
9 .45 Predigt , Prediger Beisiegel . 11 .00 Sonntags¬
schule . 20 .00 Gottesdienst . Dehn . ♦

Die Heilsarmee , Kl . Schwalbacher Str . 10 . Sonn¬
tag . 9 .30 Kindergottesdienst , 10 .30 Heiliyungsver -
sammlung , 20 .00 Heilsversammlung . Freitag 20 .00
Heiligungsversammlung .

Christliche Wissenschaft . Luisenstr . 42 , 2 . Sonn¬
tag 10 .00 Gottesdienst . Mittwoch 19 .30 Zeugnis¬
versammlung .

etnüeliille in Wiesbaden .

Olga Hetz , geb . Svalding . Wwe .,
79 Jahre , Bahnhofstraße 11 .

Helene Giese , geb . Zoeviel Wwe . ,
79 Jahre , Friedrichstr . 24/26 .

Auguste Schnürck , geb . Warmbolz
Wwe ., 68 I ., Steubenstr . 5 .

Wilhelm Zimmermann , 78 Jahre ,
Rheinstrahe 101 .

Hulda Sead , geb . Kolbe Wwe .,
57 Jahre , Philippsbergstr . 16 .

Jakob Henrich , 67 Jahre . Bleich -
stratze 34 .

Minna Osthoer , geb . Krull Wwe ..
71 Jahre . Adolfsallee 53 .

Maria Ratz , geb . Henseler , 66 I .,
Blücherftratze 42 .

Barbara Nölker , geb . Dirscherl ,
45 Jahre . Luisenstratze 49 .

Katharina Brandt , geb . Salfeld
Wwe ^ 71 Jahre . Schachtstr 27 .

Anna Klepper , geb . Gras Wwe ..
86 Jahre , Luisenstratze 21 .

Petronelle Räuber , geb . May ,
38 Jahre , Walramstratze 22 .

öterbeiiille in W . - Biebrich .
Emma Mehl , geb . Breuninger ,

64 Jahre . Siegfriedstratze 4 .
Louis Vollmer , 74 I ., Alexandra -

stratze 2 .
Katharine Manneschmidt , geb .

Kaufmann , 511 . , Weibergasse 2 .

Messen 8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00
feierliches Hochamt aus Anlatz des 75jährigen
Jubiläums des Kirchenchors mit Chorgesängen .
Festpredigt und Segen , 11 .30 letzte hl . Messe mit
Predigt , 18 .00 Festandacht mit Gesängen des
Kirchenchores . Wochentags hl . Messen um 6 .30 ,
7 .15 und 9 .00 . Dienstag und Freitag auch um 8 .00 .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottes¬
dienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt . 18 .00 Andacht
mit Segen . Wochentags hl . Messen 6 .30 , 7 .30 und
8 .30 . Dienstag und Freitag zweite hl . Messe 7 .05 .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse ,
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache . 9 .00 Kinder¬
gottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen .
18 .00 sakramentalische Andacht . Wochentags hl .
Messen um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00 . Montag 7 .30 Schul¬
messe . Dienstag 6 .15 Eemeinschaftsmesse für die
Pfarrjugend . Dienstag und Freitag 7 .15 Schul¬
messe .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Frühmesse 6 .30 , zweite
hl . Messe 7 .30 mit gemeinschaftlicher Kommunion
der Männer , 8 .45 Jugendgottesdienst , 10 .00 Hoch¬
amt , 11 .30 letzte hl . Messe . 18 .00 Andacht .

Hausfrauen !
wie habtihreseuchim Winter gedacht mit der Wäsche
die euch große Sorg en macht ? Gebühr die Wäsche zur

ürokmäsiherei fisdier
wird sie schonend behandelt , das ist sicher . Sie wird
mit weichem Wasser und milder Seife gewaschen und
mit frischer Luft getrocknet .
WIESBADEN - RAMBACH • Telephon 23380

Ha8-, Pfund -, PreB - , Stöckwäsche / Gardinenspannerei / Spezialität : Herrenstärkewäsche

Annahmen : Färberei Döring , DotzheimerStr . 62 , Oranienstr . 18 ,
Luxemburgplatz 5 Taunusstr . 26 - Färberei Capitain , Yorckstr . 17

Ich habe mich als Frauenärztin

niedergelassen

Sprechstunde täglich 11 — 12 Uhr

Wiesbaden , Taunusstr .63

Telephon 20477

Dr . med .

M. von Oettingen - Helfferich

Todes - Anzeige .

Nach längerem schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden
verschied unser liebes gutes unvergeßliches Mütterchen , Schwiegermutter
und Tante

Frau Katharina Brandt
,

Wwe
geb . Salfeld

an ihrem 71 . Geburtstag .

Zuckerkranke !

Die grotze Probe -Kurvackung
meiner erprobten und ärztlich
empfohlenen Naturmittel reicht
4— 6 Wochen u . kostet nur 2 RM .
Broschüre kostenlos u . unverbindl .
Frau M . Schagen , Kräuterbaus ,

Jülich ( Rbld .) . Römerstratze .

MAURO >Kaffee , die feine Bremer |
Marke , RM. 2,80 bei Ihrem Kotw^ Hdlr . ]

Zurück
Zahnarzt

Dr . Christ
Wilhelmstr . 30

faltig und welk macht . Solche wichtigen Stoffe
können ibr dank der bemerkenswerten Erfindung
des Wiener Univerfitätsprvfessars Dr . Stejskal
wieder zugefübrt werden . Auf diese Art ist es
möglich . Falten wirksam zu bekämpfen und die
Haut zu verjüngen und zu verschönern .

Die Erfindung bestebt in einem hochkanzentrier -
ten Extrakt , der genau nach Prof . Dr . Stejskal

' s
Vorschrift der Haut junger Tiere entzogen wird
und der Aufbaustoffe der Sautzellen enthält . Dieser
Extrakt ist als „ Biocel " in der rosafarbigen Creme
Totalen Hautnabrung enthalten , deren Gebrauch
die Saut nährt und deren Zelltätigkeit anregt .

Versuchen Sie die „ Bivcel " -haltige Creme Tv -
kalon Hautnabrung noch beute vor dem Schlafen¬
geben . Bald werden auch Sie eine erfreuliche Ver¬
besserung in der Klarheit und Frische Ihrer Haut
feststellen können . Tagsüber gebrauchen Sie die
weitze . fettfreie Creme Tokalon . Eine beträchtlich
gehobene Schönheit Ihres Teints wird die Beloh¬
nung für den dauernden Gebrauch dieser beiden
Hautcremes fein . Erfolgreiche Ergebnisse werden
zugesichert oder der Kaufpreis rurückerstattet . Pak -
kungen van 45 Pfg . ausw .

Weyel
'

s Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

- TeL 28998 , Privat - Wohn . : Lahnstr . 10

Am 11 . Januar verschied , versehen mit den Tröstungen
unserer heiligen Kirche , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Die Beerdigung fand auf ausdrücklichen Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt .

Am 13 . ds . Mts . verschied nach schwerem
Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Henrich
Bademeister

im fast vollendeten 67 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hch . Henrich u . Frau

Kath . , geb . Mayer
Aug . Henrich

und Enkelkind

Wiesbaden , Düsseldorf , Laufenselden , 15 .1 .38 .

Bestattung Montag 10 .15 Uhr a . d . Südfriedhof .

Frau Helene Peters
geb . Nüisen .
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Meidende Faktor ist immer einzig
Betriebsführer verstanden hat , die

Stichen von 2oha
17 . Dezember brach

von

Blumen im Winter . — Heute ist Eau -Straßensamuilung

für das WHW . Jeder wird die angebotenen Blumen gerne

kaufen .

Seite 22 . Ne . 12 .

Leistungskamps um die goldene Fahne
der DAF .

im Gau in vollem Gange .

igin gegenüber aufzu -
Die übrige Zeit wurde

Königsberg in zwölf
lten Ordensschloß die

Lin König setzt sich die Krone

aufs Haupt .

Der 18 . Januar 1701 .

Von Di . Wolfram Waldschmidt .

auf Trotz der grimmigen Winterkalte begleitete ihn der ge¬

samte Hof in 300 Karossen und mit 3000 Pferden . Den

Wagen der Kurfürstin lenkte höchsteigenhändig der Schwager ,

Markgraf Albrecht Friedrich . In Seidenstrümpfen , gesticktem
Rock und Perücke last er trotz dem fürchterlichen Schnee¬

gestöber auf dem Bock und war nicht zu bewegen , seine ritter¬

liche Haltung der zukünftigen Königin gegenüber aufzu¬

geben . Man reiste nur vormittags . Die übrige Zeit wurde

getafelt und getanzt . So erreichte man J

Tagen . Am 17 . Januar fand in dem alten ----- _
Stiftung des schwarzen Adlerordens statt , dem zu¬

nächst nur dreißig Mitglieder angehörten .

Der Leistungskampf der deutschen Betriebe ist im

Sau Hessen -Nassau in vollem Gange . Alle Betriebe , die

das Transparent tragen , das ihre Teilnahme am

Leistungskampf um die vom Führer geDaffene Aus¬

zeichnung als Nationalsozialistischer Musterbetrieb

zeigt , bemühen sich eifrig , die erforderlichen Leistungen

noch zu steigern . Tag für Tag fahren die Beauftragten

der Deutschen Arbeitsfront hinaus und überzeugen sich

von dem erreichten Leistungsstand .

Einige Fragen sind es , die überall gestellt werden . Ent¬

lohnt der Betrieb nach dem Grundsatz des Leistungslohnes ?

Besteht im Betrieb ein ausreichender Kündigungsschutz ? Sind

die Eefolgschaftsmitglieder irgendwie am Gewinn beteiligt ?

Werden saubere Akkordlöhne bezahlt ? Ist eine besondere

Altersversorgung vorgesehen ? Was tat der Betrieb für Sied¬

lung ? Hilft der Betrieb dem nationalsozialistlschen Staat aus

bevölkerungspolitischem Gebiet — zahlt er Schwangeren - bzw .

Wöchnerinnenunterstützungen ? Wie steht es mit der Berufs¬

erziehung , hat sich der Betrieb hier besonders hervorgetan ?

Wie ist die Zusammenarbeit mit der politischen Organisation ,

also mit Partei , SA ., DAF ., Werkscharen usw ? Was tot bei

Betrieb zur Verwirklichung des Vierlahresplanes ? Besteht

eine umfassende Freizeitgestaltung ? Kümmert sich der Be -

triebsführer auch im Sinne der Betriebsgemeinschaft um die

Familie des Eefolgjchaftsmitgliedes ? .
Das sind die allgemeinen Fragen , die an leben einzelnen

Betriebsführer gestellt werden . Die Antworten auf diese

Fragen sind wichtig , aber keinesfalls Entscheidend . Eie find

nur Voraussetzung . Der entj
'

und allein , wie weit es der L
und Trompeten , mit gestickte ^ B ^ chinen und geleitet von

der Schweizergarde , zur alten , gotischen Schloßkirche , wo zwei

Geistliche , ein reformierter und ein lutherischer , die Sakbung

vornahmen Der Galatafel folgten zahlreiche Volksbelusti .

qungen die den Gebräuchen der Frankfurter Kaiserkrmiungen

nachqea
'
hmt waren . Ein Ochse briet am Spieße , zwei Adler

spendeten weihen und roten Wein , und ein Herold warf die

Krönungsmünzen unter das Volk . Die Lustbarkeiten dehnten

sich bis zum Frühling aus , und die geistvolle .Königin Sophie

Charlotte , die Freundin des Philosophen Leibniz , soll sich

gelegentlich der umständlichen Zeremonien derart gelanMellt

haben , daß sie sich zum Entsetzen des Hofes mit einer kräftigen

Dose Schnupftabak eine „ angenehme Distraktion zu machen

Noch ein Wort über den Künstler der die rauschende

Pracht der Königskrönung , vor allem den KronungszuL rn

seinen umfangreichen Kupferstichen geschü ^ rt hat . Das

Leben Johann Georg Wolffgangs liest sich wie ein

Abenteurerroman . In Augsburg 1686 ^ s Sohn eines

ffunfPTttet &ets aeboren . ging er mit seinem alteren Bruder

Andreas Matthäus zu seiner Ausbildung nach Amsterd ^ ,

das damals als eine der ersten Kunststädte galt . Allem der

Drana die Welt zu sehen , lieh die beiden jungen Leute nicht

7uhen
°

und sie machten , gegen den Willen der Eltern einen

Ausflug nach London . Auf der Rückreise wurde ihr Schm von

Korsaren aus Algier überfallen , geplündert und die Mann¬

schaft gefangengenommen . Die beiden Brüder wurden unter

dem Verdeck mit Ketten an die Balken geschmiedet und nach

der Ankunft in Algier auf dem Markte als Sklavni ver¬

kauft . Johann Georg , unser Meister , gefiel dem Dey wm

Maier wegen seiner guten Mienen und ansehnlichen Ge¬

stalt " Et wurde als „ königlicher Sklave " der Küche zu -

geteilt . Beinahe hätte er sein Leben eingebußt als er aus

Ungeschicklichkeit eine Tasse Schokolade auf die Kleider des

Den verschüttete . Dieser ergriff in der Wut ftni Messer rmd

warf es nach dem Sklaven , der nicht ungefährlich verletzt

wurde . Als der Dey mit großem Gefolge ins Innere Afrikas

reiste um den Tribut der Negerstämme einzufordern , lernte

Wolfigang entlegene Gegenden des dunklen Erdteils kennen .

Endlich befreite ihn ein Lösegeld . An den preußischen Hof

mürbe der Künstler 1704 berufen . Nicht weniger als acht

Jahre hat er für seine Arbeit gebraucht , aber es ist ein monu¬

mentales Werk einer stolzen , deutschen Geschichte geworden .

Es war kein Zufall , daß an dem gleichen 18 . Januar

im Jahre 1871 das einige Deutsche Reich gegründet wurde .

Als ein Fürst des ersten Reiches , das diesem vorausging , hat

Friedrich die Grundlagen einer zentralisierten Staats¬

gewalt geschaffen und den Versuch gemacht über di - erbärm¬

liche Kleinstaaterei hinauszukommen . Erst nach solchen Vor¬

aussetzungen konnte der heutige , einheitliche Volksstaat er¬

richtet werden , der im übrigen von der Dynastenherrllch .

leit jener Tage grundsätzlich verschieden ist .

ständischen Kreditversorgung allein mit demselben Anteil be¬

teiligt seien , wie alle übrigen Bankengruppen zusammen ,

nämlich mit 50 % . Weiterhin habe die Kredtthllfe , bte die

Volksbanken an eigenkapitalsschwache Handwerker und Klein¬

gewerbetreibende gegen Abtretung der künftigen Forde¬

rungen aus den durchgeführten Leistungen und Lieferungen

gewährten , den Erfolg , daß ein erheblicher Teil des Hand¬

werks und des Kleingewerbes in die unternehmerische Mit¬

arbeit an den Aufgaben des Vierjahresplanes eingeschaltet
würde Angesichsts der unbedingten Notwendigkeit der

Stabilhaltung und womöglichen Senkung des gesamten

deutschen Verbraucherpreisniveaus gewinne das Problem

des Lieferantenkredits eine auherordentliche Bedeutung für

die Aufgabenstellung der Kreditgenossenschaften .

Der Redner ging dann auf die Bedeutung der W a r e n -

genossenschaften ein , die für die , Durchführung des

Vierjahresplanes besonders in der unterrichtenden , lenkenden

und beratenden Tätigkeit der Einkaufsgenosienschafton
gegenüber dem Letztverteiler bzw . Letztoerarbeiter bestehe .

Besonders wichtig seien auch die Lieferungsgenossen -

schäften , da sie in der Lage wären , Eroßauftrage auf eine

große Anzahl von Handwerkern zu verteilen und dennoch

eine einheitliche Lieferung des gewünschten Produktes zu er¬

reichen . Zusammenfassend betonte der Redner , daß dem ge¬

werblichen Genossenschaftswesen im Hinblick auf ine

Leistungssteigerung kleiner und mittlerer Betriebe auger -

ordentlrche Aufgaben gestellt seien . Nur wer ine SSeinidjtung
der mittleren Schicht selbständiger Unternehmer und ,

damit

die Lahmlegung einer Unzahl aktiver persönlicher Jnittattv -

kräfte wünsche , könne dem gewerblichen Mittelstand seine

genossenschaftliche Stütze fortreihen wollen So bedeutet die

Vernichtung des gewerblichen Genossenschaftswesens tn

Sowjetrußland den Sieg eines formalen Denkens , das nicht

die persönliche Jnitiativkrast im Menschen , sehe oder sehen

wolle . Die Fruchtbarkeit der deutschen Wirtschaft sei Nicht

durch eine formale Uniformität der Unternehmmigsform

gewährleistet , aber nur eine disziplinierte Wirtschaft , die

auch unter - und gegeneinander diszipliniert sei , könne den

Marsch durch den Engpaß bestehen und der großen Schwierig¬
keit Herr werden , durch die Einheit in der Vielfalt tn die

Freiheit zu gelangen .

Die Königskrönung ist als persönliche Tat unzertrennlich

mit dem Namen Friedrichs I . verbunden . Er war es , der

durch diese feierliche Handlung der vom Großen Kurfürsten

geschaffenen jungen Großmacht Preußen den äußeren Rang

verlieh . Wir sind über den Verlauf der Festlichkeiten sehr

genau unterrichtet . Der Oberzeremonienmeister Johann

von Basser hat 1702 eine „ preußische Kronungs -

g e s ch i ch t e “ herausgegeben . Zehn Jahre spater kam sie tn

einer Neuauflage heraus , diesmal mit den prachtvollen
Stichen von Johann Georg Wolffaang . Bereits am

17 . Dezember brach der Kurfürst zur Reise nach Königsberg

auf Trotz der grimmigen Winterkälte begleitete ihn der ge -

Jnzwischen waren die Häuser mit Tannenbäumen ge¬

schmückt worden , an die Äste hatte man , mitten ' M ostvreußi -

schen Schnee , Zitronen und Apfelsinen gehängt . Alle Fenster

waren abends illuminiert . Am 18 . Januar , in ber grauen

Dämmerung des anbrechenden Wintertages , sammelten sich

vor dem Schloß und der Kirche ungeheuere Menschenmasien .

Punkt zehn Uhr begannen die Feierlichkeiten . Der neue

König trug ein Purpurkleid mit Brokatbesatz und Diamanr -

knöpfen im Wert von einigen tausend Dukaten , die Komgrn

ein nicht minder kostbares Gewand mit einer ellenlangen

Schleppe , die wegen ber zahlreichen dicken Brillanten einen

Zentner gewogen haben soll . 3m Audienzsaal setzte sich der

König die Krone aufs Haupt und krönte auch Sophie Ehar -

lotte , seine Gattin . Dann bewegte stch ber Zug mit Pauken

in seinem Betrieb Beschäftigten zu einer wirklichen . Be -

trieösgemcinschaft zusammenzuschließen , ob sein Be¬

trieb eine wirkliche Burg , eine wirkliche Arbeitsheimat für

jebes einzelne Mitglied seiner Gefolgschaft bedeutet .

Im Anschluß an die Fragen wird eine Besichtigung des

Betriebes durch die Beauftragten der Deutschen Arbeitsfront

vorgenommen . Diese Besichtigung und Unterhaltungen mit de

Eefolgschaftsmitgliedern zeigen bald , welcher Geist iw Betriebe

herrscht . Der Geist der Gemeinschaft der menschliche und

persönliche Kontakt zwischen Betriebssichrer und Eefolgschafts -

mitglied ist bei der Auswahl zum Nationalsozialistischen
Musterbetrieb immer entscheidend . Was aus diesem Geiste

entstand und welche Anstrengungen dabei notwendig waren ,

das ist es , was die mit der Auswahl der Musterbetriebe Be¬

auftragten der DAF . vor allem prüfen und untersuchen . Wo

Vorbildliches und Mustergültiges gefunden wird , gleichgültig ,

ob es nun in einem großen Eisenwerk , einem Bergwerg einem

Handwerks - oder Handelsbetrieb ist , wird es gebutoenö

herausgestellt . Bei der Auswahl der Musterbe¬

triebe wird also nicht nach einem genau vorgeschnebenen
Schema vorgegangen , sondern es wird immer den besonderen

Verhältnissen und Umständen der Eewerbeart , der Betriebs -

aröße und den Besonderheiten des Einzelbetriebes Rechnung

getragen . Jede Vetriebsgemeinschaft also , die mit wirklichem

Willen , eine vorbildliche Zelle im deutschen Arbeitsieben zu

sein schafft und arbeitet , kann die berechtigte Hoffnung haben ,
einmal Nationalsozialistischer Musterbetrieb zu werden und die

gotoene Fahne der Deutschen Arbeitsfront fuhren zu dürfen .

Ttabt Berlin ihr künstlerisches Gesicht gegeben zumal ba er

in dem großen Andreas Schlüter den Meister fand , der

seine Träume von Pracht und Herrlichkeit in die Tat um -

setzte . Da - Wort Barock bedeutet ja nicht nur einen

Kunststil , sondern einen Stil des Lebenswillens einer Zeit ,

die von der großartigen Gebärde beherrscht wurde . Wenn

wir uns in die Prachträume des Schlüterschen Schlogbaues

die Menschen von damals hineindenken , die Herren mit dem

goldgestickten Rock und der wallenden Perücke , die Damen

mit der hohen Fontange und dem steifen Korsettpanzer , wie

sie in feierlichem Zug an den vielen Spiegeln vorbeischreiten ,
die all diesen Glanz noch verdoppeln , dann fühlen wir , wie

Ö , wie machtvoll der Geist der Zeit in der Kunst zum

vruck kommt .

Opern - und Konzertsängerin Else Wietzner ( Alt )

singt am 16 . Januar , 16 - 18 Uhr , un Konzert aus Saar »

Sendung von ber ersten „ KdF .
" - Jtalieufahrt .

Der Deutsche Kurzwellensender , ^ er dto erste Rundfahrt

der „ KdF .
" -Flotte um Italien mitmachto , bringt am

17 Januar von 21 .10 — 22 Uhr , eine Hörfolge aus ben

Bord des Dampfers „ Der Deutsche
"

geschnittenen Aufnahmen .

Vierjahresplan
und Genossenschaftswesen .

Dr . von Reutel « vor Vertretern ber rhein -maiuischen
Wirtschaft .

Am Freitag sprach der Präsident des Deutschen

Genossenschaftsverbandes , Dr . von Rente In , aus

Einladung der Wirtschastskammer Hessen , sowie ber

Institute für Bankwesen und Genossenschaftswesen
in der Aula der Universität Frankfurt a . M . über

das Thema „ Vierjahresplan und gewerbliches
Genoffenschaftswefen "

. v .
Der Redner bezeichnete es zunächst als Irrtum , vag der

Großbetrieb allgemein die erwünschte Form ber Wirtschaft

sei , weil im Vordergrund des Vierjahresplanes die mächtige

Steigerung der Urproduktion stehe , für die ohne Zweifel der

Großbetrieb die zweckmäßige Form sei . Vielmehr umfasie die

Sozialstniktur des Nationalsozialismus auch eine breite

Schicht mittlerer und kleiner Existenzen , deren

Selbständigreit zu erhalten eine vornehme soziale Aufgabe
des Dritten Reiches sei . Das Problem laute daher , wie dieser
mittleren Schicht im Hinblick auf die teilweise Überlegenheit
des Großbetriebs gegenüber dem Mittel - und Kleinbetriebe

zu helfen fei , ohne daß die Leistungsfähigkeit der deutschen

Wirtschaft irgendwie darunter leide . Den Schlüssel zu dieser

Frage biete das gewerbliche Genossenschafts¬

wesen , dem große Aufgaben für die nahe Zukunft gestellt

seien : Die Mitarbeit an der Erhaltung und Steigerung des

Sparwillens und ber Spartätigkeit sowie die kreditwirt¬

schaftliche Betreuung von Handwerk , Kleingewerbe und Ein¬

zelhandel . . , .
Bei der Förderung des Sparwillens habe das

Junghandwerker - Sparmarkensystem schon gute

Dienste geleistet . Bei der zweften Aufgabe könne es sich

stets nur um die Befriedung des produktiven tlemen und

mittleren Betriebskredits handeln . Der beste Beweis

für die Erfüllung dieser Aufgabe durch die Volksbanken sei

die Tatsache , daß bei ihnen die Kredite bis zur Hohe von

20 000 RM . 80 % ihrer gesamten Ausleihungen ausmachten ,
und die Volksbanken an der gesamten bankmäßigen mittel -

Dr . Wolfram Walbschmibt wirb am Diens¬

tag , 18 . b . M ., im kleinen Kurhaussaal unter Vor¬

führung von Lichtbildern über das Thema sprechen :

„ Berlin unb sein Schloß zur Zeit des ersten Preußen -

königs Friedrich I . “ . Der Vortrag schildert Geist und

Kultur des deutschen Barocks und bas glänzenbe gesell¬

schaftliche Leben . Im Mittelpunkt steht bic Gestalt bes

großen Bildhauers unb Baumeisters Andreas Sdjluter .

Die Lichtbilder zeigen Szenen von bet Krönung nach

alten Kupferstichen .
Es war einmal ein Märchenprinz , der träumte schon tn

der Wiege von einer ganz mit Diamanten besetzten Krone .

Als er zur Würde eines regierenden Fürsten gelangte , ge¬

nügte ihm bereits der mit rotem Samt gefütterte Kurhut

nicht mehr . Er besaß zwar alles , was sich ein Prinz wünschen

konnte Ein großer Meister erbaute ihm ein Schloß , desien

Wände von Gold trieften . Tausende von Kerzen brannten ,
und holde Frauen neigten sich zur Erde , wenn der Ober¬

zeremonienmeister mit seinem langen Zauberstab auf das

blanke Parkett stieß und dem Hofstaat das Nahen Seiner

Fürstlichen Durchlaucht verkündete . Alles , was ber Herr¬

scher berührte , wurde zu Gold . Er nahm sein Frühstück von

goldenem Teller und legte sich in goldener Bettstatt zur

Ruhe . Er besaß Hofjunker und Hofmedici , Hofmuslker und

Hofbalbierer . Er hatte einen Hofsilberbewahrer , einen Hof¬

tafeldecker , einen Hofheiducken , einen Hofkonditor und einen

Hofschokoladenbereiter . Aber glücklich war er trotzdem nicht .

Denn ihm fehlte das glitzernde Spielzeug , die brillanten -

funkelnde Krone . Mit feinen Gesichtszügen ausgestattet , aber

unscheinbar und verwachsen , hatte er stch die matestatische

Allongeperücke zugelegt , um seiner fürstlichen Umgebung ent¬

sprechen zu können . Aber die Krone fehlte , die er auf die

getürmten Locken hätte drücken mögen .

Dieser Mann ist der letzte Kurfürst von Brandenburg ,

der erste König von Preußen , der sich als solcher Friedrich I .

nannte . Schon als zehnjähriger Knabe gründete er einen

Orden den er feierlich an feine Spielkameraden verteilte .

Die Rangordnung der fürstlichen Tafel war ihm wichtiger

als der spanische Erbfolgekneg . Stunden angestrengten
Denkens verbrachte er bei der Ergründung des Problems ,
um wieviel Zentimeter die Schleppe einer Herzogin länger

sein mülle als die einer Gräfin , und mit peinlicher Eewisien -

haftigkeit zeichnete er kurz vor seinem Tode die Zeremonien

seines eigenen Leichenbegängnisses auf . Uber durcq seine

pomphaften Barockbauton hat er ber spateren Reichshaupt .

Förderimgsmatznahmen für Rhein ,

Main und Lahn .

Baupläne ber Rheinstrombauoerwattung für 1938 .

Strombaubirektor Eelinsky , Koblenz , berichtet in

der Zeitschrift für Binnenschiffahrt über die Arbeiten der

Rheinstrombauverwaltung . U . a . wird unterhalb St . Goar

ein Schutz - und Sicherheitshafen für Ka tenschiffe errichtet .

Die Arbeiten wurden in Gemeinschaft mit der Provinzial »

straßenverwaltung im Jahre 1936 begonnen und im Jahre

1937 so weit gefördert , daß der Hafendamm geschüttet wurde

und nach Eintritt kleinerer Wasserstände auch Mit dem

Böschungspflaster begonnen werden tonn . Um bte Umschlags -

einrichtung im Neuwieder Becken den gestiegenen Vcdurf -

nissen anzupassen , ist bas Ladeufer durch Verschieben des

Ufers um zwei Schiffslängen vergrößert worden .
Die auf dem Main oberhalb Frankfurts gelegenen

Schleusen sind mit geböschten Kammerwanden gebaut

und besitzen eine Wassertiefe von 2,50 Meter , um die

Mindestwassertiefe auf 3 Meter bringen zu können werden

die geböschten Kammerwände durch senkrechte Wände ersetzt .

Der rm Jahre 1936 in Angriff genommene Umbau der

Schleuse Kesselstadt wird unter Verwendung eiserner Spund¬

wände jetzt zu Ende geführt .
Die kanalisierte Lahn Wasserstraße mm ber Mündung

bis Steden , die einen stetig ansteigenden Verkehr aufweist ,

leidet an ihrem unteren Ende , von der Mündung bis Bad

Ems . daran , daß sich vor den massiven Schleusen noch höhere

hölzerne Httfsschleusen befinden , die die Schleusungszeitqp

nicht unerheblich vergrößern . Zur Beseitigung dieser zum

Teil abgängigen Holzschleusen und gleichzeitig als Ersatz

der alten massiven Schleusen sollen neue Schleusen gebaut

werden , die infolge ihrer größeren Abmessungen den Ver -

kehr von 300 - Tonnen - Schiffen statt rote bisher

180 -Tonnen -Schisfen ermöglichen . Mit dem Ersatz der

Schleuse Niederlahnstein ist begonnen worden .

Rundfunk - Ecke .

Der Rhein im Funk .

In der Sonderreihe „ Klänge der Heimat
" widmete der

Reichssender Frankfurt a . M . am Freitag dem Stromgebiet

des Rheines von Mainz bis Koblenz mit einem flufsiaen

Manuskript unseres bekannten Jörg RtfeeI etn werbendes

Gedenken „ Der lachende Rhein
" hieß die Sendung

Und was ihr der Rheingau dazu bersteuern kann , liegt

auf der Hand : Die Poesie seiner Werne , deren durch¬

aus unpoetische „ Erzeugung
" JörgRitzel allerdings einpaar

aufklärende Worte zu sagen wußte und für die er m den

tongefaßten
" Lobpreisungen eine nicht alltägliche Auswahl

zur Hand hatte . Die Sendung bestärkte in der Gewißheit

daß wir auf dem Weg zum Frühling sind , und daß dann der

Rhein uns doch mehr zu sagen hat .

Wieder Wunschkonzert im Deutschlandsender .

Die Reihe seiner großen Wunschkonzerte zugunsten des

WHW . setzt ber Deutschlandsender am 23 . Januar um 17 Uhr

mit einer fünfstündigen Veranstaltung fort . SUnto

wirkende werden zur Erfüllung der zahlreichen Sorer «

wünsche im großen Sendesaal des Berliner Rundfunkhaufes
am Mikrophon fein . ,

Die neue Reichsreferentin bes BbM . im Rundfunk .

Qu Beginn des neuen Arbeitsjahres wird die neue

Reichsreferentin beim Reichsjugendführer , Jutta R u d t g e r ,

über die nationalsozialistische Mädelarbett sprechen . Die

Sendung wird am 16 . Januar von 10 .30 - 10 .45 Uhr vom

Deutschlandsender und am 20 . Januar von 18 .15 — 18 .30 Uhr

vom Reichssender Stuttgart übernommen .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
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Dee Spott des Sonntags .

Es geljt um wfdjtige punfte .

uni Sotuffia am

SVW . wäre in Sicherheit , wenn . . .

Gau Südwest :

SB . Wiesbaden — FV . Saarbrücken ( 3 : 1 ) .
FSV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt ( 2 : 2 ) .
1 . FK . Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen ( 1 : 2 ) .
Kickers Offenbach — Opel Rüsselsheim ( 3 : 0 ) .
Wormatia Worms — FK . Pirmasens ( 0 :0 ) .

Der fast völlige Ausfall der Südwest - Spiele am ver¬
gangenen Sonntag hat die Sorge um die rechtzeitige Er¬
mittlung des Gaumeisters nur vergrößert und es bleibt zu
hoffen , daß wenigstens in den kommenden Wochen der vor¬
gesehene Spielplan eingehalten werden kann .

Der 16 . Januar sieht alle 10 Vereine im Kampf . Nach‘ wie vor interessiert in erster Linie das Abschneiden der
beiden Meisterschaftsfavoriten Eintracht Frankfurt
und Borussia Neunkirchen . Die Eintracht hat am
Sonntag den Lokalkampf gegen den FSV . zu bestreiten und
die Borussia muß auf den „ Betzenberg

"
. Wenn hier für die

Spitzenreiter wieder nicht alles glatt gehen sollte , dann
darf man mit einem sehr spannenden Endkamps im Gau
rechnen , denn Kickers Offenbach und Wormatia
W o r ms find ständig auf dem Vormarsch begriffen und dem
Vortrupp schon verhältnismäßig nahegekommen . Im
Frankfurter Treffen liegt ein Erfolg der Adlerträger näher
als der Blauschwarzen , aber diese pflegen gerade in den
Kämpfen gegen den alten Widersacher mit besonderen
Leistungen auszuwarten und so mutz man stets auf eine
Überraschung gefaßt sein . Im Vorspiel führte die Eintracht
bereits mit 2 :0 und mußte doch noch einen Punkt abtreten .
Der 1 . FK . Kaiserslautern hat vor 8 Tagen
Wormatias Überlegenheit in einem recht unglücklich ge¬
führten , Treffen , anerkennen müssen , aber das schließt nicht
aus , daß die Pfälzer , die mit einem Sieg aus der Gefahren¬
zone ziemlich heraus wären , diesmal wieder das Glück auf
rhrer Seite haben und gegen Borussia mit einem Erfolg

■ aufwarten . Für die beiden führenden Vereine ist jeden¬
falls der Ausgang dieser Spiele von ausschlaggebender
Bedeutung . Denn daß Kickers Offenbach wie Wormatia
Worms ihre Partien zu einem guten Abschluß bringen
werden iststark anzunehmen . Würde in gleicher Weise auch
der SV . Wiesbaden

gut für einen 2 . Sieg gegen FV . Saarbrücken

sein , dann wäre am Tabellenende alles klar und der SVW .
mit 15 Pluspunkten so gut wie in Sicherheit . Aber was ist
bei dem hiesigen Vertreter zu tippen ! So gut wie nichts . Die
7 Berlustpunkte auf eigenem Platz reden da eine so deut¬
liche Sprache wie die 6 auswärts errungenen Zähler . Mache
sich da einer einen Vers daraus , wer will . Wir haben die

Scheideweg .

Skala des von Sonntag zu Sonntag scharf kontrastierenden
Auf und Ab oft genug als Schlagzeilen über die Spiel¬
berichte gesetzt . Es ist schon fast so , wie einer jener Sport¬
platzbesucher im komischen Entsetzen ausrief : „ Unsere Leute
bringen es fertig , in Frankfurt gegen Eintracht zu ge¬
winnen und gegen den Münchener Bestattungsverein zu
verlieren !" Und darum ist auch das Spiel gegen den Taktiker
Sold im voraus noch nicht gewonnen . Trotz des 3 : 1 im
Saarbrücker Vorkampf , das in erster Linie deshalb zur
großen Überraschung aller Fußballstrategen zustande kam ,
weil Hombach seinerzeit in den Schatten des Inter¬
nationalen hineinwuchs und dessen Kreise derart störte , daß
der Aufbau in Brüche ging . Diesmal wird wohl Fuchs diese
Aufgabe zufallen . Meistert er sie , wie in Pirmasens gegen
den jetzt in allen Ehren abgetretenen Hergert , dann
steigen die Wiesbadener Aussichten . Der FV . wird weit
und breit als eine technisch stark ausgerüstete Elf angesehen ,
deren glänzender Start in die diesjährige Saison noch in
bester Erinnerung lebt . Siege in Offenbach und über
Wormatia Worms wurden von der 1 . Niederlage durch den
SVW . jäh unterbrochen , und man kann sagen , daß sich die
Saarbrücker von diesem Rückschlag nie ganz zu erholen ver¬
mochten . Durch die Minderzahl an ausgetragenen Spielen
ist die einst so hervorragend plazierte Mannschaft auf den
drittletzten Platz zurückgefallen , allein es wäre stark ver¬
fehlt , von dieser irritierenden Position Rückschlüsse auf die
tatsächliche Kampfkraft ziehen zu wollen . Auch in Wiesbaden
wird der FV . nichts verschenken und man darf sich auf einen
ebenso spannenden wie guten Kampf freuen , den der SVW .
mit folgender Streitmacht durchführt :

Wolf ; Holz , Debus ; Schmidt , Vogl , Lubjuhn ;

Schulmeyer , Hombach 2 , Siebentritt , Fuchs , Kaufmann .

Die Saarelf stützt sich vornehmlich auf Sold und den
mit Düwel , Benzmüller , Schmitt stark besetzten Jnnensturm .
In der Verteidigung hat Saar ( rechts ) einen guten Ruf .

Das übrige Süddeutschland .

In Vaden müßte der 1 . FK . Pforzheim , der wieder
ein Heimspiel hat ( allerdings ist der starke FFK . der
Gegner !) , seine führende Stellung ausbauen können . SV .
Waldhos und VfR . Mannheim haben schwere Auswärts¬
spiele vor sich und werden Mühe haben , den Anschluß zu
halten . In Württemberg ist mit neuen Erfolgen von Kickers
und VfB . Stuttgart zu rechnen und in Bayern darf man
mit einen Sieg des führenden 1 . FK . Nürnberg über die
1905er aus Schweinfurt rechnen . In Hessen rst Meister
Spielverein Kastel spielfrei . Ob den Verfolgern aber ein
Aufholen gelingt , bleibt abzuwarten ; Hanau hat in Hers¬
feld und Kastel 1903 in Groß - Auheim anzutreten !

Meisterschaftsendlauf im Bezirk und in den Kreisklassen .

Klippen für die Favoriten .

Bezirksklasse Rheinhessen :

Viktoria Walldorf — FV . 1902 Biebrich ( 1 : 6 ) .
SV . Flörsheim — FBgg . 1903 Mombach ( 0 : 1 ) .
Hassia Bingen — SB . Kostheim ( 1 : 4 ) .
SpBgg . Weisenau — FSV . 1905 Mainz ( 1 : 2 ) .
Fontana Finthen — FV . Geisenheim ( 3 : 3 ) .

Wenn die unsichere Wetterlage nicht wieder einen
Strich durch die Rechnung macht , stehen dem Bezirk einige
Ereignisse bevor . Der Tabellenführer in Bingen !
Wo bisher nur FV . 1902 Biebrich siegreich bestand . Wo
sogar SV . Flörsheim Federn lasten mußte ! Die Kost¬
heimer können ebenfalls leicht straucheln und dann wäre er
hin , der knappe Vorsprung , falls es die Konkurrenz bester
macht . Aber diese steht — zum Glück für die Spitzenreiter —
untereinander im Kampf , denn SV . Flörsheim gedenkt
allen Ernstes sich zu Hause gegen FVgg . 1903 Mombach

* für die knappe Vorspielniederlage gründlich zu revanchie¬
ren . Die Mainleute spielten bisher erst viermal daheim
( gegen 7 Auswärtsspiele ) und gewannen viermal mit einem
Eesarnttorverhältnis von 9 :2 ! Und die Frauenkron - Elf
weiß aus Erfahrung , was für ein „ heißer

" Boden ihrer
in Flörsheim harrt . Die V i e b r i ch e r zählen schon die
ganze Woche hindurch ihre Chancen an den Fingern ab ,
falls das „ Wunderbare " eintreten sollte und Kostheim wie
Mombach am Sonntag einen Schlag aufs Haupt erhielten .
Dann wäre die

Bahn frei zur Spitze ,

denn bei der Viktoria Walldorf scheinen die Chancen gut
zu stehen , tritt doch dort Blau/Weiß mit einer der stärksten
Vertretungen an , nämlich mit Fey ; Manicke , Weber 3 ;
Rörsch , Habermann , Bester 1 ; Schuhmacher , Vetter , Krauß ,
Schulz , Binder . Es wäre fast zu schön, wenn alles so klappen
sollte , wie man es sich bei den 1902ern denkt . Aber die
Partie in Walldorf muß gewonnen werden , wenn man nicht
außer Tritt kommen will . Die Biebricher haben es jetzt bei
den Endspielen von allen Spitzenreitern am besten . Aus¬
wärts noch in Geisenheim Flörsheim und Finthen , da -
heim gegen Mombach und Mainz 1905 . Kostheim muß noch
nach Mombach und Mainz 1905 , Mombach nach Biebrich ,
Finthen und Geisenheim ( die morgigen Treffen aus¬
genommen ) . Die Wiesbadener wisten also , was gespielt
wird . Wir verweisen sie darauf , daß die Viktoria nur auf
Grund eines sehr unglücklichen Kampfes auf dem Dycker -
hoffplatz so hoch verlor , daß sie zu Hause Finthen und
Geisenheim mit 6 :0 bzw . 5 : 1 schlug und nur mit je 0 : 1 gegen
Kostheim und Mombach unterlag . Daß ihr ferner kürzlich
in Mombach ein torloses Unentschieden gelang , das bei
stärkerer Angriffsleistung leicht in einen Stea hätte ver¬
wandelt werden können . Aber gerade diesen Sturm halten
wir für nicht smrk genug , um das Eästebollwerk wesentlich
zu erschüttern . Schwer bleibt darum das Treffen doch , den

l Viktoria schwebt in höchster Abstiegsgefahr , die oft die Ur¬
sache erstaunlicher Leistungen und — Überraschungen
bildet . Der FV . 1902 sollte sich darum vorsehen .

Es kann wieder ganz anders kommen . . .

Kreisklasse l :

SK . Waldstraße — FSB . 1908 Schierstein ( 2 :2 ) .

Sportfreunde Dotzheim — SpBgg . Hochheim ( 1 : 0 ) .

SpBgg . Eltville — SpBgg . Nastau ( 1 : 2 ) .
Germania Rüdesheim — SV . 1919 Biebrich ( 8 : 5 ) .
SB . Winkel — FB . Sonnenberg - Rambach ( 0 : 1 ) .

In steigendem Maße bewegt der Zustand der Sport¬
plätze die Kreisklastigen . Dort sah es noch in den letzten
Tagen recht trübe aus . Ob sämtliche Treffen durchgesührr
werden können , hängt also auch hier von dem weiteren
Verhalten des Wettergottes ab . Die einzelnen Begegnungen
sind wichtig genug .

SK . Wald st raße besitzt nach den letzten Erfolgen
ehrgeizige Hoffnungen genug , um einen Vorstoß auf die
Spitzengruppe zu wagen . FSV . 1908 Schierstein stemmt
sich mit aller Gewalt diesen Bestrebungen entgegen , denn
auch diese schwarz/weiße Elf hat sich nach langen Kämpfen
eine Position geschaffen , die „ meisterschaftsreif

"
ist . Wahr¬

scheinlich drücken den FSV . auch nicht z . Z . diese Mann¬

schaftssorgen, mit denen der SK . behaftet ist . Man weiß ,
ein sehr zuverlässiger Torwart steht zwischen den Pfählen ,
während der Gastgeber sich gern einen über Nacht backen
möchte . Vielleicht fällt die schwere Wahl auf den Rechts¬
außen Hornickel von der Reserve . Auch im übrigen ist die
Aufstellung noch nicht restlos geklärt , aber trotzdem hofft
man — wie übrigens auch beim FSV . — auf ein gutes
Abfchneiden , da Strehler seine Elf fest in der Hand hat .
Zwei Mannschaften , die in der letzten Zeit gut vorwärtsge -
kommen sind , ringen morgen um einen der vorderen
Plätze . Ob beiden gerade mit einem Unentschieden ( wie im
Vorspiel ) gedient wäre . . . ?

Das eigentlich nur , falls die SpBgg . Hochheim auch
das Rückspiel gegen die D o tz h e i m e r Sportfreunde ver¬
lieren würde . Und das ist nicht ausgefchlosteu . Denn gegen
den Mainverein haben die Niederfelder meist über Er¬
warten günstig abgeschnitten . Im vergangenen Jahre gab es
beidemal ein Unentschieden . Warum soll diesmal nicht zwei¬
mal ein Sieg erfochten werden ? Er würde die Einheimischen
mit manchen „ Unbilden " der letzten Monate versöhnen ,
ganz davon abgesehen , daß man bei dem unentwegten Vor¬

marsch der nächsten Konkurrenz die Punkte sehr wohl ge¬
brauchen kann . Falls sich die einheimische Deckung wieder so

umsichtig wie im Vorspiel des Gästeangriffs annimmt ,
könnte das Unterfangen glücken , vorausgesetzt , daß der
wetterwendische Angriff das Loch da sucht und — findet ,
wo es der Zimmermann gelassen hat .

Beruhigt fährt die SpVgg . Nassau in den Rhein¬
gau . Selbst wenn es bei der SpVgg . Eltville schief
gehen sollte , besteht kein Grund zur Beunruhigung . Man
hat in den letzten Wochen allerhand für das Punktekonto
getan . Aber ein Erfolg der Einheimischen erscheint nach den

bösen Versagern an der Waldstraße und selbst in Biebrich

noch zum mindesten als zweifelhaft . Fehlinger wird ia

wohl wieder mittun . aber es hängt doch wohl von der Ge¬

samthaltung der Elf ab , ob man Anstalten treffen kann ,

Fußball .

Sportverein — FV . Saarbrückern Meisterschaftsspiel ,
am 16 . Jan ., um 14 .15 Uhr , an der Frankfurter Straße .
SK . Waldstraße — FSV . 1908 Schierstein , Meister¬
schaftsspiel , um 10 .45 Uhr , Sportplatz Waldstr . , vorh . Res .
Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Hochheim , am
16 . Januar , auf „ Niederfeld

"
. Anstoß 14 . 15 Uhr .

Handball .

Sportverein Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel , um 11 Uhr ,
auf der Kampfbahn Frankfurter Straße .
SK . Waldstraße — Tschft . R a m b a ch, Privatspiel ,
14 Uhr , Waldstraße .

Hockey .

WTHK . — Frankfurt 1880 , Sonntag , im Nerotal ,
14 Uhr : 2 . Frauen ; 15 Uhr 1 . Frauen .
WTHK . — Mainzer RV ., Sonntag in Mainz , 10 Uhr :
2 . Männer und Mädchen ; 11 .15 Uhr : 1 . Männer ;
14 .30 Uhr : Jugend .

Fechten .

Sonntag , vorm ., 10 .30 Uhr , Turnhalle des Lyzeums 1 ,
am Adolf - Hitler - Platz : Säbelmannschaftskamps # f =D6cr =
abschnitt Rhein gegen WFK .

Tennis .
Tenms - Klub Blau/Weiß , Wiesbaden , E . V . Wettspiel
gegen Tennisverein Koblenz , am Sonntag , 16 . Jan . ,
ab 13 Uhr , in der Tennishalle Hotel „ Ros » " '

, Bingertstr .

den Abzug aus dem Abstiegsfeld langsam vorzubereiten .
Bisher hat eine derartige überzeugende Leistung gefehlt .
Und ob sich gerade SpVgg . Nassau so mir nichts dir nichts
überrennen läßt , ist nicht ohne weiteres anzunehmen .

Germania Rüdesheim steht trotz mannigfacher Rück¬
schläge immer noch im vorderen Meisterschaftsrennen . Die
Spitze ist eben selbst nicht übermäßig rasch vorwärts ge¬
kommen . Wenn nun diesmal wirklich ein Heimsieg gegen
SV . 1919 Biebrich herausspringen sollte , käme man
unter Umständen wieder dicht Bei . Allerdings hat dann
Germania die große Mehrzahl seiner Platzspiele aus -
getragen , der Endkampf wird unter erschwerten Verhält¬
nissen draußen vor sich gehen . 6 Tore mutzten im SBorjpiel
gegen die anscheinend stark im Kommen befindlichen Bieb¬
richer geschossen werden , um den knappsten Steg sicherzu¬
stellen . Die 1919er werden sich auch diesmal ungeheuer an -
strengen und da bedarf es schon entschlossener Männer , wenn
diesmal abermals eine unangenehme Überraschung auf
eigenem Boden ausbleiben soll .

Auch die Partie in Winkel ist von vornherein für
den Platzverein keineswegs als gewonnen zu betrachten .
FV . Sonnenberg - Rambach schlägt dafür eine viel
zu gute Klinge und war bisher — auch bei verlorenen Ge¬
fechten stets zuverlässig und stabil . Ob die Rheingauer dies¬
mal ein Haar in der Suppe finden werden . « . ?

Vertagte Entscheidung .

Kreisklasse H :

SV . Erbenheim — FK . Bierstadt fällt aus .

FK . Erbach — Post - SV . Wiesbaden ( 1 : 0 ) .

FK . Ostrich — SpVgg . Frauenstein ( 0 : 1 ) .

Das wichtige Treffen SV . Erbenheim gegen FK .
Bierstadt , das wahrscheinlich die Meisterschafts¬
entscheidung herbeigeführt hätte , mußte wegen der in beiden
Vororten immer noch herrschenden Maul - und Klauen¬

seuche abgesetzt werden .

Recht schwer hat es die SpVgg . Frauen¬
stein in Ö st r i ch. Sie muß im Rheingau bestehen , wenn
noch Meisterschastshoffnungen bestehen bleiben sollen . Nur
Erbenheim gewann bisher beim FK . und selbst das Vor¬
spiel auf der Bodenwaage endete erst nach hartem Kampf
mit einem doppelten Punktgewinn der Wiesbadener . Es
wird auch diesmal wieder hart auf hart gehen . Der Meister¬
schaftsweg ist halt schwer .

FK . Erbach gedenkt seinen Vorspielsieg gegen Post -
S V . zu wiederholen . Aber das ist noch nicht gewiß . Die
Roten haben in den letzten Spielen starken Widerstand ge¬
zeigt , die Rheingauer werden es zu spüren bekommen .

Sammelgruppe : Tv . Kloppenheim sl . Mannschaft )
— Post - SV . ( 2 . Mannschaft ) ; Erbenheim — Bierstadt
( 2 . Mannschaften ) ; Vierstadt ( 3 . Mannschaft ) — Biebrich
1902 ( 3 . Mannschaft ) .

Vot dem TDutffteis .

Die spannendste Begegnung im Gan Südwest
wird wohl in Darmstadt vor sich gehen , wo der MSV . ver¬
suchen wird , die überraschende 5 : 10 - Niederlage gegen die
Frankfurter Polizisten aus dem Vorkampf wettzumachen .
Eine Niederlage würde die Darmstädter nicht aus der
Spitzengruppe verdrängen , aber ihr « Aussichten im End¬
kampf verschlechtern . Mit einem klaren Siege des Spitzen¬
reiters DRL . Haßloch auf eigenem Platz gegen Germania
Pfundstadt ist ebenso zu rechnen , wie man einen knappen
Erfolg der TSE . 1861 Ludwigshafen in Schwan¬
heim gegen den Gaumeister erwartet . Doch wäre hier auch
ein umgekehrtes Ergebnis keine Überraschung . Viktoria
Griesheim müßte in Frankfurt gegen den Tabellen¬
letzten FSV . ebenfalls glatt gewinnen . Darmstadt 1898
dürfte auf eigenem Platz seinen Vorkampfsieg gegen
Herrnsheim wiederholen .

Wiesbaden .

Bezirksklasse :

SB . Wiesbaden — To . 1846 Kastel ( 4 : 3 ) .

Trotzdem am vorigen Sonntag wegen Schnee und
Regen alle Spiele ausfielen , eilt es der Bezirksklasse nicht .
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Morgen ist nur ein Gefecht vorgesehen . Es führt die beiden
Mannschaften zusammen , die noch die meisten Spiele , je
drei , zu erledigen haben . So gut wie die Kasteler hat in

"
den

letzten zwei Jahren keine andere Elf gegen Sportverein ab¬
geschnitten . Voriges Jahr nahmen sie ihm zu Hause mit
4 :4 den einzigen Punkt ab , und heuer haben sie mit einem
Tor Unterschied den geringsten Abstand erzielt . Wenn der
Gegner auch ^ längst die Führung abgeben mutzte , die er in
den ersten Wochen innehatte und heute nur noch an vierter
Stelle liegt , so ist doch mit einem Kampf zu rechnen , der
Beachtung verdient . Schwächen , die während der Rückrunde
bei den Kastelern gelegentlich in Erscheinung traten , sollen
Lurch Verstärkung aus der Wehrmacht ausgeglichen sein .
Gegen Turnerbund war die stark veränderte Mannschaft
noch nicht recht aufeinander abgestimmt . Jetzt kann das
der Fall sein . Sportverein mutz eine wesentlich bessere Form
aufweisen , als die zuletzt gezeigte , wenn er ganz sicher sein
will . Mit Böckel ; Hauser , Ehr . Krämer ; Kolk , Kolberg ,
Bader ; RqO , E . Krämer , Monhof , Kern und Heizer
kündigt er eine Vertretung an , der wir zutrauen , datz sie mit
einem überzeugenden Sieg den SVW . an die Tabellenspitze
bringt .

Freundschaftsspiel :

SK . Waldstratze - Tschst . Rambach ( 12 : 6 ) .

. , Die Kreisklasse setzt auch diesmal noch mit den
Pflichtspielen aus . Infolge der Eerätewettkämpfe in Bieb¬
rich sind nicht alle Mannschaften vollzählig beisammen .
SK . Wald st ratze und Tschf . Rambach benutzen die
Gelegenheit , um gleich ihr Rückspiel auszutragen . Am vori¬
gen Sonntag haben sich die Rambacher längere Zeit über¬
raschend gut gehalten . Die Waldstratze bietet ihnen die
Möglichkeit , morgen noch besser abzuschneiden , denn mit
Friedrich ; Jäger , Hänelt ; Würner , Schneider , Kaliski ;
Dretzbach , Scheuer , Schäfer , Reoian und Eger stellt sie den
Gästen nicht ihre stärkste Mannschaft gegenüber .

________
Wiesbadener Tagblatt

________

fiuf den tjocfeyfeldeen .

WTHK . gegen Mainzer Rnderoerein und Frankfurt 1880 .
Nach einer durch die Witterungsverhältnisse bedingten

längeren Pause sollen am Sonntag auch die Hockeywettspiele
wieder ausgenommen werden . Der Wiesbadener Tennis -
und Hockey -Klub tritt gleich wieder mit sechs Mannschaften
auf den Plan , von denen vier in Mainz und zwei hier im
Nerotal spielen . Der Gegner in Mainz ist der Mainzer
Ruder - Verein , der mit zwei Männermannschaften , einer
Frauen - und einer Juniorenelf antreten wird . Die Hiesigen
stellen zu diesen Spielen reichlich ersatzgeschwächte Mann¬
schaften , da zahlreiche Spieler vom Wintersport noch nicht
zurückgekehrt oder anderweitig verhindert sind . Empfindlich
bemerkbar machen dürfte sich dies besonders im Spiel der
1 . Männer , bei dem Raasch , Lutz und Max Riedermayer er¬
setzt werden müssen . Wie aus den vorhergehenden Spielen
ersichtlich war , liegt die Spielweise der Mainzer den Hiesi¬
gen ohnehin nicht , sodatz eine Niederlage auch diesmal im
Bereiche der Möglichkeit liegen dürfte . Anzunehmen ist
allerdings auch , datz die Wiesbadener diesmal Las Spiel
nicht wieder so aus die leichte Schulter nehmen und etwas
besser zu kämpfen verstehen als beim letzten Spiel , das trotz
größter Feldüberlegenheit noch verloren ging . Den Mainzer
Frauen stellt der WTHK . nur eine

'
Mädchenmannschaft

gegenüber ,
Die WTHK .- Frauen erhalten den Besuch der Frauen

des Sportklubs Frankfurt 1880 . Hier kommen also die
beiden besten Frauenmannschaften des ganzen Gaues gegen¬
einander , sodatz dem Spiel überall größte Beachtung ge¬
schenkt werden dürste . Die Wiesbadenerinnen sind in dieser
Spielzeit stark vom Pech verfolgt , denn selten will es ge¬
lingen , einmal in spielstärkster Ausstellung antreten zu
können . Auch in diesem wichtigen Spiel fehlen in Frl .
Horn , Frl . Kreutzer und Frau Riedermayer wieder drei der
besten Spielerinnen , die ebenbürtig schlecht zu ersetzen sind .

__________
Samstag/Sonntag , 15 . /16 . Januar 1938 .

Trotzdem ist das Spiel noch lange nicht verloren , denn die
WTHK .- Frauen haben uns schon oft genug den Beweis ge¬
liefert , datz sie auch mit ersatzgeschwächten Mannschaften
große Kämpfe liefern und siegen können .

D/e $ ed ) tet im Qtenfte des TvFW '

Mannschaft des ^ .- Oberabschnitts Rhein in Wiesbaden .
Am Sonntag , vormittags 10 .30 llhr , findet in der

Turnhalle des Lyzeums 1 am Adolf - Hitler - Platz ein Säbel¬
mannschaftskampf zwischen einer Mannschaft Les ^ - Ober -
abschnitts Rhein und der Mannschaft der WFK . zugunsten
der Winterhilfe statt . Sowohl die junge Mannschaft der ff ,
die am Sonntag zum ersten Male an den Start geht , als
auch die Mannschaft des WFK ., die mit dem Olympiasieger
Adam und mit Cron , Metzger , Wettengel antritt , haben sich
in intensivem Training durch den bekannten Fechtmeister
E a z z e r a auf das Veste für diesen Kampf vorbereitet , so¬
datz spannende Gefechte zu erwarten sind .

3n Rüt $ e .

Schreiber Vlersch in Kopenhagen besiegt .
In einem Werbespiel standen sich die beiden besten

Radball - Mannschaften der Welt , die deutschen Weltmeister
Schreiber/Blersch ( Frankfurt a . M .) und ihre
ewigen Rivalen Osterwald/Eabler ( Schweiz ) , am
Freitagabend in Kopenhagen gegenüber . In einem Spiel
über dreimal zehn Minuten blieben überraschend die
Schweizer mit 13 :11 ( 6 :4 , 4 :3 , 3 :4 ) erfolgreich .

*
Eder unterlag am Freitagabend im Berliner

Sportpalast gegen den um 5 Kilogramm schwereren , aber
auch technisch großartigen Griechen Christoforidis ( Mittel -

« in 12 Runden n . P .. Unser Weltergewichtsmeister
lit seit 1933 in Europa den 1 . Kampf verloren .

—
Äeutlcbes tzan - werk

WieebaOen

einzelnen Handwerker , der es
gebrauchen darf , Ehrenzeichen
des ganzen Standes ; es ist Pflicht , nur einwandfreie
Arbeit , die das Urteil nicht zu scheuen braucht , mit ibm zu
decken .

So neu das Wiesbadener Zeichen ist und mit ihm alle

Steinmetzzeichen , die vor kurzem in ganz Deutschland
wieder eingeführt worden sind , so alt ist im Grunde die

Sitte der Steinzeichnung durch bestimmte Figuren und

Ornamente . Schon in der Mitte des 12 . Jahrhunderts

fingen die Steinmetze , die Natursteine für Dame , Burgen
uni ) Festungen bearbeiteten , mit der Zeichengebung an . Der

Kunstgelehrte hat in ihnen , wo er sie in unseren romanischen ,
gotischen und späteren Grotzbauwerken trifft , ein vorzügliches
Mittel , die Bauzeit alter Bauteile zu bestimmen . Wandel¬
ten sich doch die Steinmetzzeichen im Lauf der Jahrhunderte
in ihrem Stilcharakter und sind doch viele von ihnen als

persönliche Zeichen dieses oder jenes namhafteren Meisters
so bekannt , datz man sie oftmals auf Jahrzehnte genau zu
bestimmen vermag . Es waren persönliche Ehrenzeichen , die
eine „ Bauhütte " als einstige Zunstorganifation „ verlieh

"
.

Erst vor hundert Jahren wurden sie vergesien .

Die jetzige Wiedergeburt der alten Steinmetz¬
zeichen ist kein Abklatsch der alten Formen und Geltungs¬
weisen . Ein neuer Zeitgeist hat sich ihrer bemächtigt und

ihnen ein Eigenleben eingehaucht , das ihnen hoffentlicht zur
Stärkung des handwerklichen Derantwortlichkeitsgefühls
eine lange Lebensdauer sichern wird ! K . H .

Das Steinmetzkreuz Wiesbadens .

Wenn ein Wiesbadener Steinmetz oder Bildhauer eine
kunstgerecht ausgeführte Stein arbeit als fein Werk kenn¬
zeichnen will , schlägt er die Anfangsbuchstaben feines Vor -
unb Familiennamens in den Stein und fetzt ein Kreuz hin¬
zu , wie wir cs hier abbilden . Das Kreuz hat di « Bedeutung
„ W i e s b a d e n “

. Es ist das Gemeinschaftsemblem des
Wiesbadener Bildhauer - und
Steinmetzhandwerks , ist der
Innung von der Reichsspitzen¬
organisation , dem Reichs -
innungsverband , vor kurzem
„ verliehen " worden und darf an
jeden ordentlich vorgebildeten
steinmetzgesellen weiterverlie¬
hen werden , damit er es auf
die anfangs geschilderte Weise
zur Kennzeichnung seiner Arbei¬
ten verwende . Ein Zwang zur
Verwendung besteht nicht ; aber
es ist wünschenswert , datz sich
recht viele Werkstätten des neuen
Zeichens bedienen , um damit
Qualität zu verbürgen . Denn
das Jnnungszeichen ist für den

f :<y

UWM
...

ilill

Das vielfarbige , von Professor Arpke , Berlin , ent¬
worfene Plakat für die Internationale Handwerks - Aus¬

stellung stellt einen Zunftmeister aus der Blütezeit des

deutschen Handwerks dar . ( Wagenborg - M .)

Winterbesuch beim Stellmacher .

Im Stellmacherhandwerk ist eine Anzahl Meister auf
Skier - und Rodelschlittenbau eingestellt . Fertige Skier
liegen bereit und warten auf Abholung . Der Meister ver¬
wendet für den Skibau nur Eschenholz , weil es neben den

geforderten Festigkeitseigenschaften sich durch sein geringes
Gewicht und seine leichte Biegsamkeit auszeichnet . Aus dem
Stamm werden zunächst die „ Skilatten "

gefügt . Nach dem

Abhobeln wird mit der Bandsäge die Form zugeschnitten ,
und dann geht es an das Biegen , ein äußerst schwieriger
Arbeitsvorgang . 2m heitzen Dampfbad wird das Eschen¬
holz so biegsam , datz man der Latte die Aufwärtsbewegung
geben kann . Jetzt wird die Unterseite peinlich sauber mit
dem Schabholz abgezogen und die Welle herausgearbeitet ,
bis die gewünschte schnittige Form erreicht ist . Mittels

Fräsmaschine wird auf der Unterseite die Führungsrille
eingefrätzt . Die letzten Rauheiten werden mit Glaspapier
ober mit der Schleifmaschine beseitigt . Dann erfolgt die

Vorbeize , ein nochmaliger Glattschliff nach dem Trocknen
unb danach die Farbbeizung , der di « Lackierung folgt . Nach¬
dem die Bindungen , die fertig bezogen werden , aufmontiert ,
sind , ist der gute handwerkliche Ski fertig . — Nun werden

meist Rodelschlitten ebenfalls aus Eschenholz angefertigt .
Im Arbeitstsgang geht zunächst die Herstellung der Kufen
vor sich , die unter Dampf gesetzt werden , um die Biegeform
besser herauszuarbeiten . Nachdem die Kufen schonend ge¬
trocknet sind , wird der Schemel angefertigt , und die Sitz -

leisten werden angebracht . Dann erfolgt die Anbringung
der Beschläge und das Beizen bzw . Lackieren .

Handwerker - Allerlei .

In einer Jnnungsversammlung der Wiesbadener

Pflasterer forderte Obermeister Hachenberger im

Interesse einer richtigen Kalkulation eine stabile Preis¬

gestaltung in der Abgabe von Offerten bei Ausschreibungen .
Gerade in den Prüfungen wird in Zukunft im Interesse der

Lebensfähigkeit des Betriebes und damit im Interesse der

Allgemeinheit , auf eine richtige Kalkulation besonders Wert

gelegt werden . Neben der Buchführungspflicht wurde auf
den auch in diesem Jahre stattfindenden Kursus über „ Neu¬

zeitlichen Stratzenbau
"

hingewiesen .
Das deutsche Handwerk hat auf der Pariser Weltaus¬

stellung autzerordentlich gut abgeschnitten . Wie der Reichs¬

stand des deutschen Handwerks mitteilt , liegt die Zahl der

Preise nach der endgültigen Liste bedeutend höher als bis¬

her gemeldet wurde . Auf deutsche Handwerker ( Jnnungs -

mitglieder ) entfallen 66 Preise , und zwar 10 Grand Prix ,
16 Ehrendiplome , 21 Goldmedaillen , 18 Silbermedaillen

und eine Bronzemedaille . Die Preisträger gehören den

Reichsinnungsverbänden der Gold - und Silberschmiede ,
Töpfer und Ofensetzer , Schlaffer , Buchbinder , Bildhauer und

Steinmetze , Drechsler , Gürtler und Graveure , Glaser , Musik¬

instrumentenmacher , Photographen , Wäscheschneider , Weber

und Sticker an . Besonders erfreulich ist , datz unter den

Preisträgern nicht nur berühmte Werkstätten sind , sondern

auch weniger bekannte Handwerksmeister mit hervorragen¬
den Leistungen . ,

In grotzer Zahl liegen bereits bei der Eaudlenststelle
Das deutsche Handwerk

^ in der DAF . die Meldungen zum

Handwerkerkampf 1938 vor . Dies ist ein Zeichen ,

datz der Gedanke dieses Wettkampfes bei den Handwerks¬

meistern und - gesellen im Gau Heffen - Nassau grotzes Ver¬

ständnis findet . Der letzte Termin ist der 15 . Februar .
Das deutsche Handwerk

" in der DAF . fuhrt am

23 Februar erstmalig einen Städtewettkampf der Friseure

durch . Es handelt sich um einen ausgesprochenen Leistungs¬

kampf , in dem im Gau Hessen -Nassau die Friseure von

Frankfurt a . M . und Darmstadt ihr Können meffen . Aus¬

tragungsort ist Darmstadt .

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Apparatebau

Blücherstraße 15

A . H . Koppler
ausarbeitet Ideen , Unterlagen f.d. Patentamt
und Modelle , fahr , alle Patentneuhelten der
Metallindustrie In Feinmechanik und Elektro¬
mechanik . Kl. Dreh -, Fris - und Stenzartikel ,
Schablonen und Schnitte . AUevork . Separat ,
an Seschicklichkeits -Splelen und Automaten .

Dachdecker Schuhmacher
Blücherstraße 15 - Tel . 22170

Hans Brühl
vormals Franz Schäfer

Dachdeckermeister

Röderstraße 5

Christ . Forst
Ein Versuch und Sie sind
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Längen u . Weiten Ihrer Schuhe

Es ist nicht leicht ,
sich selbst zu

loben . Aber in

d . kleinen Hand¬

werker -Anzeige
können Sie , und

zwar jedesmal
wieder anders ,
Ihre Leistungen

bekanntgeben !

Fernsprecher 25910Moritzstraße 38

ZentralheizungenSchuhmacher
jetzt : Nerostraße42 ( Laden ) , Wohn . : DotzheimerStr . 109

H . Bertram
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D er Sonntag
VeUaye Des Wiesbadener aragblatts .

Sonntag , 16 . Januar 1938 .

Ishannes kehrt Heini
Ruhig kam Johannes vom Feld heim zum Feierabend , er

sag allein auf dem Wagen , der Vater war schon vorausge¬
gangen , und Johannes hatte nicht Eile . Er fuhr in den Hof ,
spannte die Kühe aus , trieb sie in den Stall , er wollte noch eben
die Geschirre weghängen , da kam die Mutter gelaufen , ver -
wemt , hastig , und faßte den Sohn an der Schulter und sagte :
„ Wenn du das Geld hast , Johannes , dann sag es rasch , gib es
her , es ist noch Zeit , der Vater sucht noch .

" Ja , ein Goldstück
fehlte im Kasten , und niemand außer Johannes hatte gesehen ,
wie der Vater den Kasten unverschlossen am Abend zuvor in den
Schrank gestellt hatte , und morgen war Markt in der Stadt ,
und mußte Johannes das Stück nicht an sich genommen haben ?

« Johannes lachte , sah dann die Mutter zornig an , ließ sie stehen
und ging in das Haus . „ Du suchst ein Goldstück

"
, sagte er zum

Vater . — „ Ich habe es nicht . Oder glaubst du mir nicht ? " Der
Vater sah ihn nicht an . „ Ich weiß , daß es im Kasten war "

, er¬
widerte er . „ Soll ich es genommen haben ? "

fragte der Sohn ,
und der Vater antwortete jähzornig : „ Ich weiß , daß es im
Kasten war , und du warst dabei , als ich das Geld zählte !" Dem
Sohn verschlugs die Sprache , er ging aus der Stube .

_ Alles war wie sonst , die Dorfuhr schlug die Stunde , nichts
Besonderes war . Die Schicksale begleiten die Menschen von
ihrer ersten Stunde an , die Schicksale vollziehen sich in der
Stille , unerkannt , unzugänglich im Geheimnis . Als der Vater
am frühen Morgen für den Stadtgang sich rüstete und dabei das
Goldstück fand , und es lag von ihm selbst versteckt an einem
vergessenen Platz , und als er in jäher Beschämung dem Sohn
die Kunde bringen wollte , war Johannes verschwunden .

Man wartete bang durch Tage hin , man suchte und fahndete
schließlich, der Sohn blieb verschollen . Alles war wie früher ,
die Geschwister wuchsen heran , ihr Leben erfüllte das Haus , fast
vcrganen sie den Entlaufenen , man sprach nicht von ihm . Nur
die Eltern saßen manchmal an den Abenden beisammen , zu
sagen war nichts mehr , schweigend grübelten sie über das Un¬
begreifliche nach .. Der Zorn über den Abtrünnigen war längst
verraucht , stumpfer geworden war die Trauer nur manchmal ,
seltener mit den Jahren , geschah es , daß die Mutter von ihrem
Sohn träumte in den Nächten , und daß sic verweint in den Tag
sah und doch neu belohnt von einem Willen , ihr Sohn lebe .
Und der Vater mühte dann von neuem sich mit dem Gedanken ,
durch seine Schroffheit den Sohn in die Unvernunft der knaben¬
haften Flucht getrieben zu haben .

Als der Krieg begann , belebte sich neu die Hoffnung der
Alten , den Sohn von der Gewalt dieses Geschehens wieder in
die Heimat zurückgetrieben zu sehen , und in einer Nacht , da die
wehrfähigen Männer des Dorfes singend im Wirtshaus den
Abschied feierten , sagte der Vater im Schutz des Dunkels zum
schlaflos liegenden Weib : „ Du meinst und glaubst , daß er lebt .
Aber ich wollte lieber , daß er falle , wenn er nur vorher noch
einmal heimkäme "

. Im Wirtshaus sangen die Männer , deren
Heimkehr so ungewiß war , und die Mutter hörte den Gesang
in ihrer Kammer und weinte , aber ihre Tränen galten dem

i einen , der außerhalb des gesetzhaften Kreises stand .
Der aber , der geringe Schuld mit schwererer vergalt , der

Sohn in der Fremde , der Not und tiefe Demütigungen hatte
erfahren müssen in bitteren Jahren , zog auch hinaus . Ach , er
wäre gern zuvor noch einmal heimgekehrt , aber ihn hemmte
Scham . Er hatte längst eingesehen , daß seine Flucht töricht ge¬
wesen war , ihm selber fast unbegreiflich nach diesen Jahren ,aber um so schwerer schien ihm das Heimkehren . Und zu
schreiben wußte er nichts . Die Jahre des Krieges machten sein
Schicksal vor ihm selber gering . Er wurde verwundet . Monate¬
lang lag er in einem Lazarett . Er sah , wie Kameraden Besuch
erhielten , sah sie Briefe und Pakete empfangen und sah auch oft
die Freude derer , die einen Heimaturlaub antreten konnten ,nur er , so sagte er sich , hatte das alles verscherzt , er war heimat -

Er kehrte zurück aus dem Krieg , er ging in eine Stadt .
Nach mancher Not fand er einen bescheidenen , festen Platz in
der Welt , er wurde Pfleger in einem Spital . Man schätzte ihn
seiner Treue wegen und seines Fleißes , aber man liebte ihn
mcht , er war verschlossen , ernst , Freundschaften ging er aus dem
Weg Von seinen Kollegen hielten ihn etliche für einen
Streber weil er in seiner Freizeit medizinische Bücher las , und

« lte ahnten nicht , daß er als ein Entwurzelter inbrünstig eine
neue ^ .ebensheimat sich zu erschaffen getrieben war , nach
Bauernart , wenn auch in fremdem Gebiet . Die Ärzte bemerk -
tc " treuen Fleiß , seine strenge Sorgfalt in der Ausübung
aller Pflichten , man betraute ihn mit verantwortungsvolleren
Dingen , Schwerkranke wurden seiner Obhut unterstellt . Der
Neid war wach , er sprach mit böser Zunge über den Einsamen ,nannte ihn einen Sonderling , einen Herrn Unbekannt . Wiste
man denn irgend etwas von ihm ? Von seinem Leben , von

rr Heimat ? Er stamme aus einem Dorf , das war
alles , das neugierigen Fragern zur Antwort geworden war . Ihn
focht es nicht an , fein Leben war geordnet , ihn plagten nicht
augere Wunsche , und der Kummer , der geheim und oft an ihm
nagte , war ein starkes Gegengewicht , demgegenüber kleinliche
Feindschaften gering wurden . Er lebte in dem Spital , dort
wohnte er und seme Tage vergingen in gleichruhigem Maß
wie die Nachte , in denen er oft Wache hatte , und seine Freizeit
nutzte er kaum .

Er lernte eine junge Pflegerin kennen , sie war noch nicht
lange m der Stadt , sie stammte aus einem Dorf . Ihr schüchtern
unbeholfenes Wesen erinnerte ihn an die Mädchen seiner
£ e ™ at . und das war der Schlüssel , der einer Liebe sein Herzöffnete . Das Mädchen hieß Marie .

Er war 31 Jahre alt und eine Liebe hatte in seinem Leben
voryer nicht Raum gehabt , nun umwarb er das Mädchen mit
ernster scheu . Die lange Zeit des Alleinseins gab seinem
Werben etwas schwermütig Flehendes , und das Mädchen

ein , seme Frau zu werden . Sie saßen an einem freien
Nachmittag auf einer Bank im Park der Stadt , und dort , mitten

Trubel der Spaziergänger , verlobten sie sich , und die Er -
schutterung dieses Geschehens zwang ihn , dem Mädchen sein
Leben zu erzählen wie er unter einem ungerechten Verdacht
gestanden und die Heimat verlaffen habe , und wie ihm die Rück¬
kehr unmöglich gewesen sei . Und als er gestand , daß er von
seinen Eltern nichts wisse und nichts von seinen Geschwistern ,
seit all jener Jett , da beschwor ihn das Mädchen , das tiefe Un¬
recht , das er feinen Angehörigen angetan , durch eine Heimreise

Erzählung von Hermann Stahl .

zu mildern . Er willigte nach langem Zögern , nach tagelangem
Ablehnen , Vertrösten endlich ein . Und so viel er selbst dann
noch zu reden wußte von der vermeintlichen Sinnlosigkeit des
Vorhabens , und daß die Eltern gestorben sein können , oder daß
sic ihn vergessen hätten , — Marie ließ nicht ab , bis er schließlich
von seinen Vorgesetzten einen Wochenurlaub erbat für sich und
das Mädchen , das er zu heiraten vorhabe und das er vorher
den Eltern bringen wolle .

Sie reisten ungesäumt , nach dreizehn Jahren betrat Jo¬
hannes zum erstenmal die heimatliche Scholle wieder , schweig¬
sam legten sie das letzte Wegstück von der Eisenbahn zum Dorf
zurück . Wie vieles hatte sich verändert und wie vertraut war
doch alles ! Hart preßte er des Mädchens Arm in seinen Arm ,
als benötigte er eine Hilfe auf diesem schweren Weg . Und war
es nicht wirklich so ? Die Ungewißheit der kommenden Stunde
benahm ihm den Atem , — wie , wenn man ihn zum Friedhof
verwiese mit harten Worten , wenn er die Eltern nun wirklich
nicht wiedersähe ? Was er in dreizehn Jahren mit Trotz , Ver¬
bissenheit , Trauer und Beschämung und auch mit hilflos vor sich
selber verborgener Reue als möglich hatte hinnehmen müßen ,
das verschlug ihm nun den Atem . Wie , wenn man ihn nicht
erkennen würde ? Wenn er auch hier der Herr Unbekannt ge¬
worden wäre , der er so lange Zeit in der Fremde gewesen ? Er
war nichr mehr der schmal aufgeschossene Achtzehnjährige mit
einem Knabengesicht , er war ein fremder Mann geworden , der
einen Bart trug und über dessen eine Schläfe eine tiefe Narbe
sich zog . Marie stieß ihn an , er blickte verstört auf , sie waren
im Dorf angelangt . Menschen begegneten ihm , die ihm selt¬
sam bekannt erschienen und die er doch nicht erkannte , Kinder
liefen ihm über den Weg , sie waren Fremde für ihn , ein alter
Mann fuhr mit einem Kuhgespann an ihm vorbei , er erkannte
den Alten , ihm zitterte das Herz , so alt also , dachte er , werden

Eine luftige Betrachtung
über den Partner .

Von Ellen Fechner .

Der Schrei nach dem Partner ist so alt wie die Geschichte
der Menschheit , Gott selbst legte ihn seinen Geschöpfen in den
Mund , als er am Anfang aller Zeiten sprach : es ist nicht gut ,
daß der Mensch allein sei !

Seit diesem Tage ist der Partner das gefragteste und
— man kann wohl unbekümmert behaupten — von
Problematik umwittertste Wesen auf Erden , denn wer unter
uns — so frage ich Sie — erwischt schon den Richtigen ?

»
Den idealen Partner finden zu wollen , ist ein ähnlich

aussichtsloses Unterfangen , wie das Bestreben , das Große Los
zu gewinne ^ ganz gleich , ob cs sich dabei um den Ehe - , Liebes - ,
Geschäfts - , Sport - , Spiel - , Reise - oder was auch immer für
gearteten Partner handeln mag .

Destenungeachtet ist natürlich jeder im stillen überzeugt ,
daß es ausgerechnet ihm gelingen wird .

Die Klippe , an der die meisten Partnerschaften Schiffbruch
leiden , ist der haarsträubende Qualitätsunterschied der beiden
Hälften : Immer gibt es eine ideale , durchaus hochwertige
— das sind wir , und eine anfechtbare , enttäuschende , ziemlich
mangelhafte — das ist der andere !

Zuweilen trifft man Eremiten , die behaupten , der Schrei
nach dem Partner entspränge keiner Naturnotwendigkeit ,
sondern einer Einbildung , es ließe sich ebenso gut , nein ,
besser alleine leben !

Doch hüte man sich dem Sirenengesang dieser welt -
abaewandten , asketisch jenseits von Liebe und Skat befind¬
lichen Geschöpfen Glauben zu schenken . Der normale , lebens¬
bejahende Mensch braucht den Partner und sei es auch nur ,
um sich schlimmstenfalls über ihn zu ärgern !

Der Liebespartner .
Der Jdealtyp des Liebespartners männlichen sowie weib¬

lichen Geschlechts ist in den Lichtspielhäusern der ganzen Welt
zu treffen .

Dort wandelt er , nach der neuesten Mode gekleidet und
frisiert , ein gewinnenöes Lächeln auf den Lippen , über die
Leinwand und benimmt sich noch in der verzwicktesten
Situation durchaus vorbildlich .

Nicht so der Liebespartner der Wirklichkeit !
D . h . in der ersten Zeit hält er mühelos die Konkurrenz ,

denn es macht ihm Spaß , der lichten Jdealgestalt zu gleichen ,
die der Partner in ihm zu sehen beliebt .

So kann es vorkommen , daß eingefleischte Langschläfer
urplötzlich ihre Vorliebe für Sonnenaufgänge , Gelehrte , ihre
Leidenschaft für Sport , Realisten ihren Hang zur Romantik ,
Einsiedler ihre Passion für Geselligkeit entdecken .

Eines Tages jedoch wird ihnen die Sache zu dumm , sie
haben die Anstrengungen gründlich satt und wünschen nunmehr
wieder sie selbst zu sein , von diesem Augenblick an überraschen
sie plötzlich durch gewiße irdische und meist recht enttäuschte
Züge , und es beginnt das betrübliche Kapitel , das man unter
dem Motto : „ Du liebst mich nicht mehr

"
zusammenfassen

könnte .
Dem unbeteiligten Zuschauer scheint es zwar einer

gewissen Komik nicht zu entbehren , weil es vollkommen zeitlos
und international ist , für die Partner aber ist es blutiger
Ernst und wird bis zum letzten , bitteren Ende verfolgt .

Ist dann alles vorüber , so pflegen die Beteiligten das
berühmte und berüchtigte „ Niewieder "

zu schwüren , sie hüllen
sich in Wehmut , Weltschmerz , Zorn oder Bitterkeit , um dann
— je nach Temperament und Lcharakter — nach längerer oder

die Eltern jetzt aussehen , wenn sie noch leben . Marie blieb

vor dem Hause stehen , er reckte sich auf und ging hinein .
Ein Kind , ein Knabe , zehnjährig wohl , trug einen Korb

die Treppe herab , Johannes fragte den Knaben nach seinen ,
des Mannes , Eltern , er hörte seine Worte in einer traum -

ähnlichen Beklommenheit , er hörte die Antwort des Knabe i
und verstand sie nicht , er zwang sich zur Ruhe . Der Knabe ging
indessen mit seinem Korb in die Stube . Er schloß die Türe ,
Johannes wartete , er hörte Stimmen , Schritte , er konnte nichts
unterscheiden . Da öffnete sich die Türe , eine Frau trat in den
dämmernden Hausflur , es war seine Mutter , er erkannte sie mit

Mühe , ihm standen Tränen im Gesicht . Die alte Frau , ragend
auf der Schwelle , weißhaarig ^ hager geworden , tat einen Schritt
ihm entgegen , stockte und rief : „ Johannes !“ Da ging er zu ihr

hin . Er beugte tief den Kops vor der Mutter , so stand er ihr
gegenüber , er schlug die Augen zu Boden . Da lehnte die Mutter
den Kopf an seine Schulter und sagte : „ Bist du wieder da ,
Johannes

"
. Nichts weiter konnte sie sagen . Da hob er den

Kopf , er wollte nach dem Vater fragen , aber er fand die Worte

nicht , doch gut genug verstand ihn die Mutter , sie nickte . Dann

öffnete sie sie Türe und rief den Namen des Vaters , und

Schritte kamen schwer über die Dielen , und danach standen sie
einander gegenüber . Sie sagten nichts , sie standen einander

gegenüber , ihre Blicke irrten auf und ab , bis endlich Johannes
des Vaters Hände ergriff und der Bann , der dunkle sich löste .

Und der Bruder kam herzu mit seinem Weib und gefolgt
von den Kindern , und sie begrüßten den Fremden ernst und

freundlich , und die Kinder wußten seinen Namen . Sie gingen
in die Stube , langsam lösten sich die Zungen , gerieten die Er¬

zählungen und Berichte , und später , als auch Marie aus¬
genommen war in des Hauses Kreis , sagte Johannes : „ Davor
habe ich immer Angst gehabt : euch nicht wiederzusehen , Vater
und Mutter , und bann : nicht mehr von euch erkannt zu werden .

"

Lang saßen sie beieinander an jenem Abend , und Sorge
und Reue und Verzeihen woben ein vielfädig Band von einem

zum andern .

kürzerer Zeit von neuem einem Lebewesen zu begegnen , das
alle Merkmale eines idealen Partners trägt .

Je verfeinerter und differenzierter ein Mensch ist , je
kleiner ist die Auswahl der in Frage kommenden Partner .
Der Ehepartner .

Bei weitem schwieriger liegt der Fall beim Ehepartner .
Es kann hier gar nicht dringend genug auf den weisen

Rat eines unserer großen Dichter aufmerksam gemacht wer¬
den , der jeden Ehekandidaten beschwört , sorgfältig zu prüfen ,
ehe er sich ewig bindet .

Erschwert wird dies häufig durch eine überstürzte
Metamorphose der Liebe in den Ehepartner .

Gewisse übereilige Naturen pflegen nämlich bereits im
ersten Glücksrausch die schicksalsschwere Frage zu stellen .

Haucht der Partner daraufhin : Geliebter ( bzw . Geliebte ) ,
Dein auf ewig !, so ist das Unglück geschehen und es bleibt
nichts als die Hoffnung , daß die beiden das Kapitel mit dem
Motto : du liebst mich nicht mehr , vermeiden oder überwinden
und die menschliche , seelische und geistige Basis finden , auf der
allein eine eheliche Partnerschaft erfreulich und fruchtbar
werden kann .
Der Reisepartner .

Reisen sind Ferien vom Ich ! — Daraus geht hervor , daß
man sie keinesfalls mit einem Partner machen soll , der einen
unweigerlich an den Alltag fesselt .

Der ideale Reisepartner ist von diskreter Eleganz , leicht¬
beschwingt , humorvoll , gebildet , anpassungsfähig , vielsprachig
und von bedeutendem Organisationstalent .

Im Verkehr mit Kellnern und Gepäckträgern entwickelt er
einen unvergleichlichen Charme .

Weder wochenlanger Regen , noch verpaßte Anschlüsse ,
weder ungenießbares Essen , noch — Verzeihung — verwanzte
Quartiere vermögen seine sonnige Heiterkeit zu erschüttern .

. Er hat einen nahezu ans Märchenhafte grenzenden
Instinkt , weiß mit traumwandlerischer Sicherheit , wann er zu
reden oder zu schweigen , wann er zu erscheinen oder zu ver¬
schwinden hat .

Ist er jung , so ist er ein vorzüglicher Tänzer und Sportler ,
ist er alt , ein unterhaltender Plauderer und Bridgespieler .

Sein einziger Fehler ist , daß es ihn nicht gißt , und die
Tatsache , daß gemeinsam unternommene Reisen sehr oft der
Tod jahrelanger Freundschaften sind , sollte nachdenklich und
vorsichtig machen .

Wirklich weise Geschöpfe reisen deshalb allein und über¬
laßen es dem Spiel des Zufalls , ob er ihnen einen Weg¬
genossen schenken will oder nicht .
Der Spielpartnrr .

Das Los des Bridgepartners erscheint dem unbefangenen
Laien ein beklagenswertes .

Immer hat der Arme unrecht .
Nein , dafür gibt es keine Entschuldigung ! Wenn ich Treff

ausspiele und du nach dem Abwurfssignal Treffsechs und Treff¬
sieben dazu gibst , anstatt umgekehrt , das ist . . . also das ist . . .

Natürlich bist du schuld , deine Ansage war eben nicht stark
genug !

Ja , wenn Sie mir anstatt Coeur zu spielen mit Klein -
Karo kommen . . .

Solche und ähnliche — dem Laien mysteriös und ver¬
nichtend klingende — Vorwürfe prasseln ununterbrochen auf
das Haupt des Unglücklichen .

Ist er eine Kampfnatur , wird er die Antwort selbst¬
verständlich nicht schuldig bleiben , ist er es nicht , lächelt er
nur wehmütig und bekommt nach kürzester Zeit unweigerlich
einen Minderwertigkeitskomplex .

Wie glücklich scheint dagegen das Los des Skatpartners !
Launige Redensarten wie : „ Du spielst wie ein Nacht¬

wächter ! oder : Das Spiel macht meine Großmutter im Schlaf !

jSte der ddrau
.



entbehren jeglicher Schärfe und würzen die Atmosphäre für

den Zuhörer mit Heiterkeit . „ .
Ich persönlich neige zu der Auffassung , daß die Partner¬

schaft im Skat einen ihrer seltenen Höhepunkte erreicht .

Man vergegenwärtige sich nur einmal die geschossene
Harmonie einer Zigarren rauchenden , Biere trinkenden , hemo -

ärmligen Dauerskatrunde , an deren unerschütterlicher Einig¬

keit selbst die heftigsten Störungsversuche erzürnter Eattmen

scheitern ! , . . . . ,
Hier gewinnt der Mensch den Glauben an die ideale

Vollkommenheit der Partnerschaft zurück , hier fühlt er das

Bedürfnis , voller Inbrunst zu rufen : Wahrlich , es ist nicht gut ,

daß der Mensch allein sei !

Die Frau
als Ariegsberichterstatterin .

Ein Bericht von Christine Großmann .

In großen illustrierten Blättern der deutschen und der

Weltpresse fanden wir kürzlich ein ungewöhnliches Bild : Em

junges Mädchen mit einem schmalen , fremdländischen Gesicht ,
einem Stahlhelm auf dem glatten schwarzen Haar Gasmaske

und Feldstecher um den Hals gehängt , eine Kartentasche an

der Seite , bekleidet mit einer Kakhiuniform und mit hohen

Reitstiefeln . Mit strahlendem Lächeln stand sie neben einem

unheimlich drohenden Schnellpanzerwagen und wartete daraus ,

mit diesem für eine Frau sehr ungewöhnlichen Gefährt zur

vordersten Frontlinie gebracht zu werden . Aus der Unter¬

schrift sahen wir , daß die junge Dame die 22jährige Kriegs¬

berichterstatterin der größten Zeitung in T o k l o ist , und dag

sie sich schon seit Wochen an der Chinafront aufhalt .
.....

Der Europäer , der grundsätzlich kein Verständnis für die

kriegerische Betätigung der Frau hat , schien das Bild und die

Tatsache sehr außergewöhnlich . Aber wir brauchen nur ver¬

hältnismäßig wenig Jahre zurückzugreifen , um uns daran zu

erinnern , daß auch weiße grauen gelegentlich als Kriegs¬

berichterstatterinnen tätig waren . Wahrend der oberschlest -

schen Kämpfe hatten verschiedene französische und englische

Blätter und sogar auch eine italienische Nachrichtenagentur

Frauen als Korrespondentinnen in das Aufstandsgebiet ent¬

sandt . Von diesen aber haben nur ganz wenige ihre Ausgabe

wirklich ernst genommen und vor allem auch das Verständnis

für Deutschland aufzubringen vermocht . In den Berichten

einer dieser Damen , die in einem englischen Blatt erschienen ,
konnte man vieles erfahren über die Eleganz der französischen

Offiziere in OS . oder über die Sportklubs , die die englischen

Besatzungstruppen in Oppeln und in Kreuzbera gegründet

hatten . Man konnte sogar ein gewißes romantisches Wohl¬

wollen den deutschen Selbstschutz -Kämpfern gegenüber in den

Berichten feststellen . Von dem wirklichen Geschehen Mer , den

politischen und wirtschaftlichen Hintergründen des Kampfes

aber , von der zähen Einsatzbereitschaft der deutschen Frei¬

willigen und von dem durch unterirdische Kanäle dem Herrn

Kor ^ nty zufließenden geheimnisvollen Geld wußte die junge

Dame nichts zu melden . . .. „
Zwei andere Kriegsberichterstatterinnen der jüngsten Zeit ,

beides Reporterinnen eines amerikanischen Konzerns , haben

eine gewisse Berühmtheit erlangt . Lange nach Ausbruch des

abessinischen Krieges reisten sie von New York ab , um ihrem

Blatt Berichte aus dem Lager des Negus zu kabeln . Es gelang

ihnen auch tatsächlich , durch die bereits in voller Auslosung

zurückflutenden Heerhaufen der Stammesfürsten hindurch vis

nach Addis Weba zu gelangen . Wer da zogen auch schon die

Truppen des Generals Eraziam ein und die jungen L >amen

mußten unverrichtete , Dinge wieder zurückkehren . In Amerika

anqekommen , leistete sich die eine von ihnen em wohl nur in

Amerika mögliches Stückchen : Beauftragt , den damals stark

überlasteten
'
Präsidenten zu interviewen , war sie mehrmals

im Weißen Hause abgewiesen worden . Als sie sich. daraufhin
qarnicht anders zu helfen wußte , überraschte sie den Präsi¬

denten , der ein leidenschaftlicher Schwimmer ist , wahrend

seines kurzen Urlaubs beim Baden im Fluß . .
Kurz entschloßen setzte sich die smarte Reporterin aus seine

am Ufer liegenden Kleider und schwor , nicht eher aufzustehen ,

als bis Roosevelt das erbetene — oder vielmehr erpreßte —

Interview versprochen hätte . Tatsächlich hat,der Präsident

auch sein Wort gehalten und freundlich lächelnd au , ihre

Fragen Antwort gegeben . Wer er hat dann doch dafür ge¬

sorgt , daß die energische junge Dame für immer aus dem Um¬

kreis des Weißen Hauses verschwand ___
„ Kriegs

" - BerichterstattUlnnen sind im Auftrage englischer

Zeitungskonzerne übrigens auch während der indischen Auf¬

stände tätig gewesen . Eine von ihnen wurde für die Über¬

mittlung sehr wichtiger Nachrichten aus dem AufstandsgÄiet

nach Delhi mit einem hohen britischen Orden ausgezeichnet .

Eine andere wurde bei einem Überfall auf einen Transport -

zuq getötet . Aber trotz all dieser Beispiele sind Frauen als

Kriegsberichterstatterinnen doch sehr selten gewesen . P " )Er -

hin wissen wir auch noch von einer sehr mutigen österreichischen

Journalistin , die lange Zeit die Balkanarmeen der Mittel¬

mächte begleitet hat und später neben ihren männlichen Kol¬

legen an der Jsonzofroni tapfer gearbeitet und bis , zum Ende

ausgehalten hat . An der Westfront sind auf deutscher Seite

weibliche Kriegsberichterstatterinnen wohl nicht tätig gewesen ,

ihr Arbeitsgebiet begann erst bei den großen Sammel¬

lazaretten weit hinter der Front . Außerdem rst ja der werb¬

liche Berichterstatter , der sich nicht nur auf den Modeteil und

auf die gesellschaftlichen Ereigniße beschränkt , erst nach dem

Kriege zur Arbeit gekommen . Anders auf der Seite der

Alliierten . Eine Französin z. B ., Korrespondentin einer in

Marseille erscheinenden Zeitung , hat als Begleiterin eines

bekannten französischen Kampffliegers mehrmals die deutschen

Linien überflogen und ist in ziemlich genau der gleichen Kle ^
düng wie ihre japanische Kollegin aus dem Jahre 1967 auch

bis in die vordersten Gräben vorgedrungen . Heute ist diese

Dame leitende Angestellte im Preßedepartement des fran¬

zösischen Innenministeriums und trägt mit Stolz das rote

Bändchen der Ehrenlegion .
Es sind nicht viele Frauen , die sich bisher als Zeitungs -

berichterstatterinnen an die Front kämpfender Nationen wag¬

ten . Es ist dies ja auch nicht die Aufgabe der Frau im allge¬

meinen . Denen aber , die unter Einsatz ihres Lebens ihr

Pflichtbewußtsein bis in die Gefahrenzone vordringen ließ ,

können und wollen wir unsere Achtung nicht versagen . _
Sie

haben auf einem Gebiet , das eigentlich der Frau nicht offen -

stehen sollte , durchaus „ ihren Mann gestanden
" und haben sich

unter Hintansetzung ihrer weitaus schwächeren Konstitution in

die gleiche Reihe mit ihren männlichen Kollegen gestellt .

^ üd ) e unb

Hausfrau , hör '
M !

Hausfrau , hör
' auf — zu fteheu !

Der blöde Sitzstreik ist schon antiquiert —

US . - Ersatz für Barrikadenkämpfe — ;
Hier wird ein kluger Stehstreik proklamiert
Als Mittel gegen Wadenkrämpfe .
Die arme Hausfrau steht alltäglich
So manche Stunde auf den Beinen
Und leidet drunter unerträglich ,
Und ganz unnötig , will mir scheinen .
Es schadet einem jeden Weib ,
Ob jung , ob alt , spielt keine Rolle ,
Steht es die Füß

'
sich in den Leib ;

Die Folgen sind oft unheilvolle .
Das Stchn erzeugt verkrampfte Adern ,
Und wenn die Venen sich entzünden ,
Dann wird man mit dem Schicksal hadern
Und ist doch selbst schuld an den Gründen .
Es gibt ja ungezählte Sachen
In einer Küche Arheitsfeld ,
Die gut man kann im Eitzen machen —

Das Stehn und Sitzen kost
' e i n Geld .

Gewiß , die harten Küchenstiihle ,
Modell : Jahrtausende das gleiche ! ,
Sind meist nicht grad bequeme Pfühle ;
Ein Kißen macht aus harten weiche .

Noch mehr ist so ein Drehstuhl praktisch
Für den hier angeregten Fall :

Auf einem Drehstuhl bist du faktisch
Mit deinen Augen überall .
Kannst ohne mit dem Stuhl zu rücken

Zugleich das Kochen überwachen
Und an dem Tisch Salat zerpflücken
Und jede andre Arbeit machen .
Brauchst weder immerzu zu stehen
Noch rückwärts das Genick verdrehem
Vielleicht ist es nicht einmal nötig
Hierfür ins Portemonnaie zu faßen ,
Der Gatte ist gewiß erbötig
Den Büroschemel abzulaßen ;
Auch ein Klavierstuhl , welcher drehbar ,
Wird Dienste leisten , unabsehbar ;
Es handelt sich oft nur darum
Daran zu denken , sich zu setzen .
Ich nenne alle Frauen dumm ,
Die sich beim Kochen müde Hetzen .
Ich leg

'
nicht den geringsten Wert

Auf „ Anstand
" an dem Küchenherd ,

Nach solcher Art „ Anständigkeit
"

Verspür
'

ich nicht das leis
'
fte Sehnen —

Ich halt es mit der „ Sitzsamkeit "

Und — der Gesundheit meiner Venen !

Bist du ein Mädchen , ungefreit ,
So fürchte niemals , meine Liebe ,
Daß wegen solcher Sitzsamkeit
Ein Mädchen jemals sitzen -- bliebe ! !

Jo - Jo .

Mit Rat und Tat .

Etwas vom Bügel « .

Alle naturseidenen Stoffe müßen mit ziemlich heißem

Eisen auf der Rückseite gebügelt werden . Wenn Rohseide mich

neu , also noch nicht gewaschen ist , bügelt man sie trocken . Hat

man sie gewaschen , so muß man sie auf der Rückseite bügeln ,

so lange sie noch feucht ist . Der Stoff darf aber auch nicht zu

naß sein , weil er dann steif wie Papier wird . Kunstseide wird

aus der Rückseite mit lauwarmem Eisen gebügelt . Ist das

Eisen zu heiß , so besteht die Gefahr , daß der Stoff am Eisen
kleben bleibt oder sich ganz auflöst . Bei den cloquierten Stoffen

braucht man eine ganz weiche Unterlage und darf nicht fest

aufdrücken . Hat man trotzdem das Muster flach gedrückt , so
kann man den Schaden gutmachen , indem man die slach -

gebügelten Stellen vorsichtig mit einem feuchten Tuch betupft .

Baumwollstoffe werden feucht mit einem gut heißen Eisen ge¬

bügelt . Wollstoffe soll man immer auf der Rückseite mit einem

feuchten , nicht zu naßen Tuch belegen und mit einem sehr
heißen Eisen dämpfen . Brokat - und Lam4stoffe dürfen nur mit

einem lauwarmen Eisen auf der Rückseite gebügelt werden , da

sie sonst leicht anlaufen . Baumwollsamt wird trocken auf der

Rückseite gebügelt . Ist er sehr zerknittert , so kann man ein

leicht angefeuchtetes Tuch auf die Rückseite legen und dann

bügeln . Seidensamt ist sehr schwierig zu bügeln , man macht das

am besten zu zweien , indem man nur die Nähte über ein

heißes Eisen zieht , das man mit einem feuchten Tuch

belegt hat .

Hautpflege bei rauhem , feuchtem Wetter .

An rauhen , kalten Tagen wird die Haut häßlich und

grau . Man muß deshalb mit Gesichtsmassage und Gesichts -

waßer etwas für ihre Auffrischung tun . Nach der täglichen

Reinigung des Gesichts bestreicht man _ es mit einem

zusammenziehenden Eesichtswaßer und klopft dann mit den

Fingerspitzen eine nährende Hautcreme ein . Wenn man eine

blanke Nase hat , kann man sie mit einer rohen Kartoffel¬
scheibe bestreichen , die den Glanz entfernt .

Essig , ein guter Freund im Haushalt .

Leidet man an Husten und kann deshalb nachts nicht

schlafen , so kann man den Hustenreiz vertreiben , indem man

Essig nimmt , den man mit der gleichen Menge Honig vermischt

hat . — Bei Quetschungen lindert ein kalter Essigumschlaa die

Schmerzen . Essig mit Salz gemischt ist ein vorzügliches

Reinigungsmittel für Kupfer , Messing und Silber , auch Tinten¬

flecke von den Fingern kann man damit leicht entfernen . _
Mit

Eßigwaßer kann man vergoldete Bilderrahmen abwaschen .

Gekochter Fisch wird weiß und fest , wenn man dem Kochwaßer
ein wenig Essig zusetzt .

Kleine Winke für den Haushalt .

Beim Bereiten von Erießslammeri und ähnlichen Süß¬

speisen kann man unter den Grieß einen gehäuften Teelöffel

feines Hafermehl mischen ; dadurch wird der Flammeri beson¬
ders leicht und locker . — Sind Töpfe angebrannt , so soll man

sie mit heißem Wasser füllen , in dem man eine Handvoll Salz

auflöst ; hiermit soll man sie die Nacht über stehen lassen und

wird dann sehen , daß sich das Angesetzte leicht abwaschen läßt . —

Beim Stopfen von wollenen Socken empfiehlt es sich , in die

Nadel einen Wollfaden und einen gleichfarbigen Baumwoll -

saden zusammen einzufädeln . Die Stopferei hält dann be¬

deutend beßer . — I t ein Samtkleid oder - mantel unansehnlich
und zerdrückt , ) o hängt man das Kleidungsstück auf einen Bügel
und an eine Wäscheleine , die man im Badezimmer ausspannt ,
wenn man die Badewanne mit dampfendem Wasser gefüllt hat .

Genügt einmaliges Dämpfen nicht , so wiederholt man es noch
ein zweites Mal . Meist wird der Samt wie neu aussehen . —

Wenn man feine Spitzendecken und ähnliches mit der übrigen
Wäsche im Kessel kocht , tut man gut , die empfindlichen kleinen

Gegenstände in einen Kopfkißenbezug zu stecken , damit sie beim

Umrühren und beim Herausholen nicht beschädigt werden .

Apfelspeisen als volle Mahlzeit .

Es handelt sich hier weniger um die üblichen

Torten , Kuchen und sonstigen Süßspeisen , sondern mehr

um eine größere Verwendung des Apfels mit anderen

Zutaten zu abgeschlossenen Gerichten für Mittag oder

Abend . Die Angaben sind ausreichend für 4 — 5 Personen ,
wobei es natürlich freisteht , eine Suppe oder einen

paßenden Salat beizureichen .

Apfel - Grieß mit Wiener Würstchen . % Liter üblich zube¬
reitetes , mit Zucker , Zimt und Zitronenschale gewürztes
Apfelmus bringt man mit Vk Liter Milch zum Kochen , läßt
unter ständigem Rühren 125 Gramm Hartgrieß einlaufen ,
diesen gut ausquellen , würzt mit einer Prise Salz und trägt
mit heißgemachten Wiener Würstchen ( auch anderen ) auf .

Apfel mit geschmortem Sellerie und Schinken . Die nicht

zu dicken Scheiben von 750 Gramm Sellerie mit Salz und

Paprika würzen , in 40 Gramm Butter oder Fett mit wenig

Wasser nicht ganz weich schmoren , mit gehacktem , gekochtem

Alles für

Küche u . Haus
bei

IthäNKE
| haus und Küchengeräte ]
F ® WIESBADEN TEL.27824

gleich bei der Feuerwehr

Schinken mach Belieben bestreuen , den Spalten von etwa 500

Gramm Äpfeln belegen und alles verdeckt weich dämpfen ,
wobei man kurz vor dem Earwerden etwas Vüchsensahne ein -

laufen läßt .
Gebackene Apfelspeise mit Quark . 400 Gramm recht frischen ,

durchgestrichenen Quark ( Weißkäse , Elunffe ) mit etwas Milch
recht bündig und glatt verrühren , 100 Gramm Zucker , etwas

Zitronenschale , einen Eßlöffel gewaschene Rosinen oder

Korinthen , ferner 2 Eßlöffel Mehl , gemischt mit einem Päck¬
chen Backpulver und zum Schluß die Scheibchen von 400
Gramm Äpfeln zusetzen , alles in eine gefettete Form oder

Pfanne streichen und in der Röhre goldbraun backen . Nach
diesem mit heißer Butter streichen und Zucker bestreuen .

Äpfel mit Haferslockeu , überbacken . 200 Gramm Hafer¬
flocken in % Liter kochender Milch mit V» Teelöffel Salz aus »

quellen und erkalten laßen . Dann schmort man die Würfel von
etwa 750 Gramm Äpfeln in 50 Gramm Butter mit 125 Gramm

Zucker und etwas Milch an , gibt 50 Gramm gewaschene
Rosinen zu , würzt mit Zucker , Zimt und abgeriebener Zitronen¬
schale , vermischt mit den Haferflocken , streicht in eine gefettete
Form oder Pfanne , beträufelt mit Butter und bäckt in der

Röhre goldbraun aus .
Schweizer -Salat . ( Vorzüglich zum Butterbrot am Abend .)

2 mittlere Sellerieknollen in
'

Salzwasser weich kochen , sofort in

leichtes Essigwasser werfen und nach Erkalten in Würfel
schneiden . 500 Gramm Äpfel ebenfalls in Würfel schneiden ,
mit 2— 3 Eßlöffeln geriebenem Meerrettich unter den Sellerie

mischen , mit Zitronensaft beträufeln , Salz , wenig weißem
Pfeffer und Zucker würzen , durchschwenken , 1— 2 Stunden ver¬
deckt durchzichen laßen , dann mit fertiger Mayonnaise an¬
machen und beim Aufträgen mit mageren Schinkenröllchen und
frischen Radieschen garnieren .

Oer Fasching ruft .

^ er Fasching ruft . Los , los , wir wollen alle mitmachen .

Sag
'

nicht , du
'
wüßtest nicht , was du anziehen sollst. Willst du

schön aussehen ? Oder keck ? Oder lustig ? Willst du ein

Phantasiekostüm ? Willst du eine Volkstracht ? Zierliche
Figur , keckes Gesicht ? Für dich paßt die „ Tambourmajorin

"
,

mein Kind . Da kannst du deine schlanken Beine zeigen .

Hänge eine Trommel um , falls du Lust hast , oder nimm eine
Knarre zur Hand und mach Krach . Aber nötig ist das nicht ,
die Männer werden auch so auf dich aufmerksam . Nun zu
denen , die etwas Trachtenartiges wollen . „ Alt - Mexiko

" wäre
einmal eine neue Idee . Besonders für Schwarzhaarige ge -

„Tambourmajoria ". „All -Mexiko " .
Ultra . ® dmitt V 8274 Ultra - Schnitt V8S88 Schnitt V 8270

Die schlanke Kecke als Für Trachtenfeste : Ein Herrenkostüm :
. . .. — — ,«Rumäne " . Ultra »

eignet . Rosa und blau tarierter Rock in alten , verstaubten
Tönungen , goldbordiertes schwarzes Samtmieder , weißes

Hemd . Die großen Ohrreifen und den Schal nicht vergeßen !

Sieh an , da meldet sich wahrhaftig noch ein Mann und will

beraten werden . Herzlich willkommen ! Je mehr Herren mit

von der Partie sind , umso beßer ! „ Rumäne " wird gewünscht ?

Da dürfte die Frau Mama sich aber bemühen müßen , den «

ein rumänisches Kostüm in Rot und Weiß mit pelzverbrämten
grünen Schulterteilen , verlangt nach roter Stickereü Wenn

Sie dann noch einen roten Gürtel umschlingen , sind Sie dafür

auch wunderschön kostümiert , Herr Herzensbrecher . Und jetzt
an die Arbeit . Mal sehen , wer sich nachher am besten
amüsiert .



Sieben
lose toabudiblätfer .

Ich Habe mir soeben noch einmal die Sache durch den
Kopf gehen lassen , und , soweit ich von einem Ergebnis
reden kann , ist es dahin ausgelaufen , daß alles nutzlos ist .
Aber ich sage mir , daß ich etwas hinterlassen mutz , ein paar
erklärende Worte , die Licht in diese ganze Sache bringen ;
und außerdem — ich will hier nicht so einfach und allein auf
dem Wrack krepieren , ohne daß man in der Welt weiß , was
hier . . .

Nein , nein . Die Nachwelt soll sich erinnern daß es
einen Kapitän Smoly gegeben hat , bei Gott , und sie soll es
sich hinter die Ohren schreiben , daß er ein ordentlicher Kerl
war , sein Leben lang , und nie ein Schiff im Stich ließ , nie !

Übrigens habe ich heute morgen ausgerechnet , daß mein
Wasservorrat vielleicht noch sieben Tage oder länger reichen
kann , wenn ich täglich nur drei Liter , acht Becher voll , trinke
und davon etwas für die Wunde verwende . Wie ich das
jetzt schreibe , fällt mir ein , daß es ein sehr großer Fehler
von mir gewesen ist , dem Ioschua das mit dem Wasser zu
erzählen . Zweihundertachtzig Liter ? sagte er , das ist ja ein
fauler Witz .

Leider , es war kein fauler Witz , leider , der große
Behälter war im Sturm leck geworden und ausgelaufen .
Ich hatte es erst bemerkt , als alles vorbei war mit dem
Sturm und . . . nun , wir trieben als Wrack steuerlos , hoff¬
nungslos auf den Wellen , auch hatte der Backbordkranbalken
mir ein ordentliches Stück Fleisch aus dem linken Oberarm
gehauen . Halten Sie dicht , sagte ich dem Steuermann , die
Mannschaft . . . ! Der Steuermann ( die Schiffspapiere , die
ich beilege , führen ihn als Felipe Ioschua aus San Sal¬
vador , sechsunddreißig Jahre , klein , schwarze Haare , schwarze
Augen , Narbe vom rechten Mundwinkel zum Ohrläppchen ,
Mulatte ) , der Steuermann erwiderte darauf nichts und war
am Morgen mit der Mannschaft eben nicht mehr da . Den
Behälter und den letzten Proviant haben sie nicht vergessen .
Also geflohen . Oder gemeutert , egal . —

Ich habe eben meine Uhr aufgezogen , sie war stehen¬
geblieben um ein Uhr . Jetzt müssen wir drei Uhr haben ,
nach der Sonne . Weiter habe ich in der Karte soeben ein
Kreuz eingezeichnet , das ist meine jetzige Lage , etwa hundert
Seemeilen östlich der Galapagosinseln , null Grad Breite ,
zweihundertfünfzig Grad Länge . —

Meine Oberarmwunde schmerzt unerträglich , ich habe
auch Durst . Es ist nicht nur die lähmende Hitze , es fft auch
viel der Gestank der vom Regen aufgeweichten Euano -
ladung . Vorhin konnte ich nicht widerstehen , ich trank vier
Becher Wasser auf einmal , den letzten ganz langsam , mit
unbeschreiblichem Genuß . Es war so eine Art von Wahn¬
sinn . anders kann ich es nicht nennen . Tropenkoller , würde
Seiders , der Koch , gesagt haben und mir Chinin einpumpen .
Ein behäbiger Kerl , ein feiner Kerl , der Seiders . Aber er
ist nicht mehr da . Ha , der Seiders . Hat sich mit den anderen
aus dem Staube gemacht , weil . . . weil der Kahn kaputt
ist und nur zweihundertachtzig Liter Wasser für eine vier -

zehnküpfige Mannschaft da waren . Waren ! Es geht mir
zetzt besser , ich könnte beinahe zufrieden sein , wenn ich mir
nicht sagen müßte , daß ich mit den drei Litern Wasser mein
Ende um vierundzwanzig Stunden näher gerückt habe ,
aber ich finde keinen rechten Sinn in dem Verhängnis .
Schlimm ist die Geschichte mit meinem Arm . weil ich nichts
machen kann . Ich hätte dann auch das kipplige Beiboot
flottmachen können und wäre losgerudert . Aber so . . .
Einige Zeit habe ich damit verbracht,

'
zu überlegen , auf was

für eine Art ich mich bemerkbar machen muß , um gesehen zu
werden , wenn ein Schiff vorüberkäme . Aber es ist unwahr¬
scheinlich , das Wrack ist zu weit von der Straße weg -
getrieben . Trotzdem werde ich morgen früh ein paar
Lumpen anstecken auf Deck , das gibt Rauch . —

Zwei Tage später . Es ist aussichtslos . Alles . Am
Mittag ist ein Dampfer eine Strecke über den Horizont
gefahren . Ich habe Säcke zu einem Berg aufgeschichtet und
angesteckt . Ich habe dabei gebrüllt wie ein Tier . Aber
man hat mich nicht gesehen .

Danach liege ist stundenlang im Halbschlaf . Mit einer
großen Ruhe fasse ich einen einfachen , klaren Gedanken , —
du hättest den Ioschua über Bord schmeißen sollen , es war
natürlich Unsinn , ihn nach dem Vorfall in Pretoria noch
an Bord zu behalten . Doch es verwirrt sich alles in meinem
Kopf , ich gerate mit Ioschua . in Streit . Und ich sage Ihnen ,
Steuermann , mein Gewissen will all right bleiben , verstehen

Winterurlaub auf der Alm .

( Eropp - Wagenborg -M .)
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Sie mich ! Ich will mit der Polizei nicht zu schicken haben ,
in Santiago werde ich Sie übergeben .

Ioschua hat mich verstanden darum hat er sie auf «
gewiegelt und ist mit ihnen abgehauen . O , Ioschua , Seiders ,
Word , Blackmann , Rocis , Kennel , Taona , wie ihr geheißen
habt , ihr Halunken ! —

Das Wasser ist bis auf fünfzehn Liter zusammen¬
geschmolzen . Ich habe heute nur einen Becher getrunken .
Es war ein ungeheurer und armseliger Genug , aber die
Hitze , diese furchtbare , bleierne , lähmende Hitze . . . Das
Meer liegt wie tot , alles ist tot , das ganze Schiff . Zuweilen
stoße ich wildes Gebrüll aus , ganz unerwartet für mich selbst .
Ich sah am Morgen in der Messe einen Spiegelscherben
liegen , hob ihn auf und erkannte mich kaum . Ein oleiches ,
fremdes Gesicht , mit roten Bartstoppeln und tiefen Augen ,
mit zerrissenen , dürren Lippen und eingefallenen Schläfen
starrte mich entsetzt an . Mein Herz hämmerte rasend schnell ,
es ist fast so , als klopfe es leer , als kreise kein Blut mehr .
Ioschua , du Himmelhund ! Diese zermürbende , kochende
Stille ! Gleichviel , Ioschua , ich werde die Papiere und die
Aufzeichnungen an die Seepolizei in Santiago adressieren .
Deinen Lohn kriegst du schon . So oder so . —

Nein , ich glaube an keine Rettung mehr . Das Wasser
ist alle . Ich liege mit zentnerschweren Knochen auf der Koje .
Wann kommt die Rettung ? Warum dauert das alles so
lange ? Ich weiß nicht , mir ist da manches verdächtig . . .
der Ioschua . . . —

Er ist es ! Ganz gewiß ist er es . Er hat allein diese
schwarzen hervorquellenden Augen . Und die Narbe ! Er

ist es . Er weiß , daß ich nicht mehr hoch kann . Der Hund !
Da hockt er in der Ecke , seine gelben Zähne mit den Lücken
erkenne ich ganz genau . O , ich weiß , daß er mich haßt . Seit
der Begebenheit in Pretoria ist er mein Todfeind . Was will
er denn eigentlich hier ? Er hat irgend etwas Gefährliches
im Sinn , das steht fest , etwas Heimtückisches . Mit sehr
großer Anstrengung richte ich mich ganz leise auf , taste mit
meinem gesunden Arm nach dem Schiftsbuch , das neben mir

liegen mutz , ein dickes , schweres Buch . Und mit meiner

letzten Anstrengung schmeiße ich es dem Ioschua an den

Kopf

Hier werden die Aufzeichnungen verworren und sind
nicht mehr zu entziffern . Es bleibt noch zu berichten , daß
die „ Maly - Bury

"
, von dem Steuermann Felipe Ioschua

geführt , den Kapitän Smoly mit seinem Wrack fanb und

Kleine Stadt im Schnee .

( Hase - Wagenborg - M .)

nach Ealapagos brachte . Er war noch am Leben , ist jedoch
sofort nach der Landung im Jrrenhause untergebracht
worden . F . J . T .

Das Schwert des « roßen Washington .

Wie Peter Francisco ein Regiment in die Flucht schlug . . .

Bon Richard Brnnotte .

Vor reichlich einem Jahrhundert schrieb Frau Murat ,
die mit dem Neffen des ersten Napoleon verheiratet war , an
ihre Freundin : „ Zu den täglichen Vergnügungen meines

Gastgebers gehört es , mich und meine Schwester mit aus -

gestreckten Armen auf den Handflächen tragend , um seinen
Garten die Runde zu machen .

"
Dieser gewaltig starke

Mann war Peter Francisco , der einst das nördliche Amerika
mit [einem Ruhm füllte , als es sich gegen seine englischen
Herren erhob , der aber heute zu den Vergessenen zählt . Nur
ein Bild in der Unabhängigkeilshalle — „ Franciscos Begeg¬
nung mit den britischen Dragonern

" — und ein steinerner
Schaft bei Ereensboro erinnern noch an ihn . Es ist nicht
zu verwundern , wenn sich in unseren Tagen ein amerika¬

nischer Schriftsteller namens Robert Buckner veranlaßt sah ,
das Andenken an den verdienstvollen Vorkämpfer der nord -

amerikanischen Unabhängigkeit aufzufrischen . Dies mit um

so größerem Recht , als es schließlich kein Geringerer als

George Washington selber war , der ein besonderes Schwert
für den jungen Riesen schmieden ließ , fünf Fuß lang und

so schwer , dag der normale Mensch es nicht mit einer Hand
schwingen konnte .

Schon die Jugend des Riesen war außergewöhnlich .
Peter kam in Spanien zur Welt . Aber ein Seemann ent¬

führte den Fünfjährigen nach Amerika . Dort hatte der
Knabe das Glück , von einem Richter ausgenommen und

adoptiert zu werden . Im Jahre 1777 , als der Bursche sechzehn
Jahre zählte , besaß er eine Leibeslänge von zwei Metern ,
und er wog die Kleinigkeit von zweieinhalb Zentnern .
Grund genug , sich in die Reihen der Männer zu mischen ,
die um die Freiheit des Landes kämpften . Er ließ es nicht
an Tapferkeit fehlen . Als Major Gibbons Stony Point

stürmte , folgte ihm als erster der junge Riese , obwohl ihm
ein feindlicher Stich den Magen aus zwanzig Zentimeter

Länge aufgerissen hatte . Und bann kam die Schlacht von
Camden , in der alle Artilleriepferbe niebergeschossen wur¬

den . Was tat Peter Francisco ? Er ergriff bas zunächst

ftehenbe Geschütz , das immerhin seine 1100 Pfund wog , und

schleppte es zweihundert Meter weit in die neue , rückwärtige
Stellung . Dann allerdings mußten die Amerikaner aufs
neue flüchten . Francisco aber rettete seinen Major , indem

er einen angreifenden britischen Kavalleristen niederschoß ,
den Offizier auf ein lediges Pferd warf unb ihn in Sicher¬

heit brachte .
Schließlich hörte auch George Washington von ben

Taten des spanischen Riesen unb schenkte ihm bas berühmte

Schwert . Das Bild aber unb bet Stein gelten bem Siege
Peters über elf englische Dragoner . Die hatten ihn tu

einer Wirtschaft überrascht unb gefangengenommen . Aber

als sich einer ber Briten zu ben Fügen bes Waffenlosen
niederbeugte , um ihm die silbernen Schnallen von den

Stiefeln zu reißen , da ersah Francisco seinen Vorteil : Er

ritz dem Manne ben Säbel aus ber Scheibe unb stürzte sich

auf bie Krieger , die vor lauter Schreck das Hasenpanier
ergriffen . Und als sie bei ihrem Regiment anlangten , da

glaubte der Oberst larleton , eine größere feindliche Streit¬

macht sei im Anmarsch , unb er machte schleunigst kehrt . So

schlug Peter ein ganzes Regiment in bie Flucht .

Der große Washington hatte keinem Unmürbigen sein
Schwert geschenkt . Und mit manchem anderen berühmten
Zeitgenossen ist ber Riese in Berührung gekommen . Ms

ihn , ben Schwerverwunbeten , nach ber Schlacht bei Brandy -

roine ein Quäker in Pflege nahm , fanb sich bort auch ein
drei Jahre älterer Krieger . Es würbe eine lebenslängliche
Freundschaft daraus . . Es war ber später so berühmte
Marquis von Lasayette . Der würbe benn auch Pate , als

sich Peter Francisco in ben Ehestand begeben hatte . Eines

Tages ritten bie beiben Freunbe an einem Dome vorüber ,
als dem jungen Riesen plötzlich ein wunberschönes Mäbchen
in bie Arme fiel . Die Fremde war auf ber Treppe ge¬
strauchelt , und der Mann hatte sie rechtzeitig vor dem Fall
bewahren können . Es wurde eine Liebe auf ben ersten
Blick . Anfänglich sträubten sich die Eltern des Mädchens ,

das aus einer vornehmen Familie stammte . Denn

Francisco hatte keine eigentliche Schulbildung genossen .
Aber die Liebe beflügelte seinen Geist , also daß er in drei

Jahren seine Wissenslücken auffüllte und nunmehr mit ber

Erwählten seines Herzens vor bett Altar treten durfte . Den

Wunsch des Marquis , der gern Pate werden wollte , ver¬

mochte der junge Ehemann leider nicht gleich zu erfüllen ,
denn es wurde ein Mädchen , unb bie Mutter starb unmittel¬
bar nach ber Geburt . Aber seiner zweiten Ehe entsprossen
Sohne , deren einer bann auch ben Namen Robert Lasayette
erhielt .

Nach seinem „ Siege
" über bas Regiment Tarleton bot

man bem Riesen ein Offizierspatent an . Aber er lehnte
ab . Ihm fehle bie erforderliche Schulbildung . Also passe
er nicht in das Offizierskorps . Erst die Liebe war mächtig
genug , ihn zu dem entsprechenden geistigen Drill anzu -

jpornen . . .
Als die Kriegsdrommeten verklungen waren , machte

der körpergewaltige Mann noch durch manches Stücklein von
sich reden . Sein Freund Henry Clay erzählt , daß sich ein¬
mal ein Mann aus Kentucky auf den Weg gemacht habe ,
um seine Kräfte mit Peter Francisco zu messen . Aber der

Geforderte lehnte es ab , sich mit bem soviel schwächeren
Gegner einzulassen . Er ließ es immerhin zu , baß ber

Kentuckyer ihn in bie Hohe hob . Der ächzte sehr . Und nun

nahm auch Peter den Gegner auf ben Arm und hob ihn in
aller Gemächlichkeit über ben vier Fuß hohen Zaun um ihn
auf ber anberen Seite auf bie Straße zu setzen . Dann er¬

füllte er noch ben letzten Wunsch seines Gastes : Er nahm
auch besten Pferd auf ben Arm unb stellte es neben den
Reiter . Der ward nicht mehr gesehen . . .

Rühmenswerter noch war das Tun des Riesen , als er
1811 zu Richmond im Theater vom Feuer überrascht wurde .
Da rettete er , wie eine Frau Nelson erzählt , nicht nur sie ,
sondern im ganzen dreißig Personen , bie er auf seinen
starken Armen aus dem brennenben Hause trug . Unb es
war ein leichtes für ihn , einen Wagen , der im Schmutz
stecken geblieben , auf bie Achsel zu nehmen unb aufs feste
Lanb zu setzen , obwohl auf bem Gefährt eine tüchtige Ladung
Tabak lastete .

Noch heute leben in Virgina Nachkommen bes Mannes ,
ber einst [eine Mitwelt in Staunen versetzte unb dem sie es
verdanken , daß sie nicht nur zu ben angesehensten , sondern
auch zu ben reichsten Bürgern bes ßanbes gehören .

Die Vexierkriifle .

Der Besitzer eine Töpferei liebte gern einen gelegent¬
lichen Eulenspiegelstreich , unb als er eines Abends einige
Freunde zu Gast hatte , ließ er vor jeden einen großen
Steintrug mit einem Deckel hinstellen unb forderte sie zum
Trinken auf . Jeder der Gäste nahm einen tüchtigen Schluck
und klappte bann gewohnheitsgemäß ben Deckel bes Kruges
zu . Als sie ob .er den Rest mit einem zweiten Schluck ge¬
nießen wollten und ihre Deckel aufklappten , mußten sie ver¬

dutzt feststellen , daß sämtliche Krüge vollkommen leer waren ,
obwohl vorher noch genug Bier darinnen enthalten war .
Da auf dem Tische bie Umgebung und der Untergrund
gänzlich trocken waren , konnte es sich um kein Lecken ber

Krüge handeln , was ja ohnehin bei allen gleichzeitig sonder¬
bar gewesen wäre . Vergebens untersuchten und maßen die
Gäste ihre Krüge von allen Seiten : es gab keinen geheim¬
nisvollen Doppelboden und keine Doppelwand , durch die das
Vier verschwunden sein konnte .

Schließlich erklärte der Hausherr lachend , welche Be¬
wandtnis es mit seinen Vexierkrügen hatte , die in seinem
Auftrage eigens für den Scherz in seiner Töpferei hergestellt
wurden . Worin bestand der Trick ?

( Auööjung in der nächsten NummenH
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Waagerecht : 1 . Verwandte , 5 . Insel im Mittel¬

ländischen Meer , 9 . Bewohner Grönlands . 11 . Ausleben . 12 .
Stadt in der Provinz Hannover , 13 . Gegenteil von lang ,
15 . Vollbrachtes , 17 . asiatisches Volk , 18 . Stadt in Italien ,
21 . Gebirgsschlucht , 32 . Wasserpflanze , 24 . chemische Verbin¬
dung . 27 . Schieferfelsen . 28 . Bankrott , 29 . Trennvunkte , 30 .
geistiger Schwung .

Senkrecht : 1 . deutscher Schriftsteller , 2 . Teil vom
Baum . 3 . Kartenspiel . 4 . Bekräftigung . 6 . Musikinstrument ,
7 . Hauptstadt von Albanien , 8 , Mediziner . 10 . Vorrichtung
zum Verkohlen von Holz , 14 . Bekleidungsstück , 16 . Ostgotisches
Konigsgeschlecht . 19 . wüstes Gelage , 20 . auszeichnen . 21 . Tem -
veratnrbezeichnung . 22 . Schreibart . 25 . Gewässer 26 . griechi¬
scher Buchstabe .

Sckerzrechnung .
In einer lustigen Gesellschaft stellte ein Witzbold die

Frage : „ Wieviel ist 20 weniger 88 ? “

Die empörten Einwendungen , das wäre ganz unmöglich ,
so etwas ginge doch nicht , konnte er durch eine schriftliche Vor¬
rechnung leicht widerlegen : die Lösung ergab „ 22 “

. — Wie
hatte er

'
s gemacht ?

Verwandlung .
Mit u schreck ich die Frauenwelt ,
i wird mir zum Genug :
mit r bin ich am Himmelszelt ,
mit a ein deutscher Fluß .

Geographisches Kammratsel .

a a a a , c c , d , e e e e e e . g . b b , i , k. l l , m , n n n . o o o ,
r r . s s s s s s s. t t . u u u

Vorstehende Buchstaben müssen derart in die leeren
Felder der Figur geordnet werden , daß sich Wörter nach¬
stehender Bedeutung ergeben :

Waagerecht : 1 . ostasiatisches Land . 6 . Land im west¬
lichen Mitteldeutschland .

Senkrecht : 1 . fruchtbare Niederung im nordwest¬
lichen Deutschland . 2 . Nebenfluß der Oder . 3 . brasilianische
Hafenstadt . 4 . klassischer Name für Griechenland , 5 . Bezeich¬
nung für das das Wasser begrenzte Land , 6 . Staat der USA .

Silbenrätsel .
** ------------- au — blu — che — dä — de — di — ei
2 . — ein — eis — en — er — er — eu —

fall — fei — ge — gen — bühn — ka
------------ — ku — la — lan — land — lein —

4 . li — lyp — me — mo — na — nal
— nett — nes — ni — nisch — o — o —

" • ------------- o — ö — ot — park — reev — rei
6 — rich — ri — sau — fort — kchlups —

„ ta — ta — ter — ti — trat — tus
u — un — vi — zeit — zi —
8 -- Aus diesen Silben sind 20 Wörter
9 der folgenden Bedeutung zu bilden ,

deren erste und letzte Buchstaben , von
10 -- oben gelesen , einen sinnvollen Spruch
n und dessen Urheber nennen , ( ch — ein
11 -- Buchstabe .)
1$ ' • 1 . griechischer Philosoph . 2 . Stadt
13 in Ostfriesland , 3 . Gartenpflanze . 4 .

deutscher Korpsfübrer . 5 . Name eines
14 -- Sonntags . 6 . Heilpflanze . 7 . Anzug -

itoff . 8 . westfälische Landschaft . 9 . Reich
13 -- in Jnnerassen , 10 . verlassene Gegend ,
Iß  11 . seemännischer Ausdruck . 12 . Zu¬

fluchtsstätte . 13 . rheinischer Höhenzug .
17 . ---------------- 14 . Wagnerover . 15 . europäische
, o Sprache , 16 . geologischer Zeitabschnitt ,18 -- 17 . New Yorker Parkanlage . 18 .
io  nationalspanischer General ( + ) , 19 .

bayerische Universitätsstadt . 20 . sal -
20 . vetersaures Salz .

Radrätsel .

6

2 — 1 Stichwaffe . 1— 3 deutscher Komponist . 4— 1 Land¬
wirt . 1— 5 Brauch . Bestimmung . 6— 1 Gebäudeteil . 1 — 7
Deutschlands Strom . 8— 1 Flüssigkeitsbehälter , 1— 9 schlimme
Vergeltung , 2— 3 Fährte . 3 — 4 Verbrechen . 4 — 5 Spiel - und
Sportgerät . 5— 6 Klebstoff , 6— 7 Nebenfluß des Rheins , 7— 8
Sinnesorgan . 8— 9 Nachtvogel , 9— 2 Heldengedicht .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwortsilbenrätsel : Waagerecht : 1 Rabat , 3 .
Elsa . 5 . Tomate , 6 . Gala , 7 . Riesa , 9 . Mime . 11 . Lage , 13 .
Tiber . 15 . Reni , 16 . Same , 18 . Gera , 20 . Name , 22 . Tiger ,
24 . Telephon , 26 . Borte , 27 . Order . — Senkrecht : 1 .
Rama . 2 . Batterie . 3 . Elga . 4 . Salami . 5 . Totila . 8 . Satire ,
10 . Medusa . 12 . Gelage . 14 . Bernina . 17 . Megaphon . 19 .
Ratibor . 21 . Meteor . 23 . Gerte , 25 . Leder . Ohne Kopf —
ohne Fuß : Karat . Tara , Arak . Aus drei mach ' eins :
1 . Simrock . 2 . Omvteda . 3 . Musaeus . 4 . Mörike . 5 . Eichstruth ,
6 . Rosegger , 7 . Flaischlen , 8 . Eckart , 9 . Roquette , 10 . Jffland ,
11 . Eichendorfs , 12 . Nestroy : Sommerserien . Elf Tiere :
1 . Flußpferd , 2 . Leopard . 3 . Edelhirsch . 4 . Damhirsch , 5 . Edel¬
marder . 6 . Rhinozeros , 7 . Murmeltier , 8 . Angorakatze , 9 .
llsergans , 10 . Spitzmaus : Fledermaus . Füllrätsel : 1 . Hans ,
2 . Frau . 3 . Gaul . 4 . Lear , 5 . Baku , 6 . Ural , 7 . Eans , 8 . Star ,
9 . Maus . 10 . Skat , 11 . Kamp , 12 . Prag , 13 . Lauf . 14 . Fram ,
15 . Made . 16 . Elan . 17 . Baer . 18 . Real , 19 . Wand . 20 . Drau
— „ Flußpferd

“
.

Wie sich der kleine Max das Lied „ Das mutz ein schlechter
Müller sein

" vorstellt . ( Zeichnung : Hans . )

Schotteowitz Rr . 5621 .

Kürzlich rief man in Aberdeen Interessenten zu einer
Sitzung zusammen , die die Gründung einer „ Liga zur Ab¬
schaffung der Trinkgelder

"
zum Ziele hatte . Natürlich war

auch Mac Andrew zur Stelle , aber er verhielt sich merk¬
würdig passiv .

„ Sie müssen auch eintreten "
, meinte der Vorfitzende ,

„ bedenken Sie doch , was für ein Ziel der Verein hat , und
der Jahresbeitrag beträgt nur eine Mark !"

„ Eine Mark ? " brummte Andrew , „ nein , ich glaube ,
dann wird es doch billiger für mich , meine üblichen Trink¬

gelder zu geben !"

Ein strenger Winter .

„ Du siehst so bedrückt aus , alter Freund !"

„ Ja , meine Frau ist daran schuld — jedes Jahr wünscht
sie sich einen neuen Pelzmantel !"

„ Ist es möglich , wozu braucht sie denn bloß all die
vielen Pelze ? "

„ Vielen Pelze ? Bis jetzt hat sie noch keinen bekommen !"

Das schlechte Zeugnis .

Direktor Knitters hoffnungsvoller Sohn hat sich weniger
hoffnungsvoll in dem schweren Fach der Mathematik gezeigt
und ein sehr schlechtes Zeugnis darin bekommen . Natürlich
findet Direktor Knitter , üatz ein außerordentlich großes
Unrecht geschehen ist und fragt den Lehrer seines Sohnes ,
wie es denn möglich wäre , daß der Jüngling eine 5 in der
Mathematik bekommen habe .

„ Nun "
, meint der Studienrat , „ das kann ich Ihnen

sagen , Herr Direktor — das liegt daran , daß wir keine

schlechteren Nummern haben !"

Kampf dem Lärm .

Ein aufgeregter Mann klingelt heftig an der Woh¬
nungstür . Der Herr des Hauses öffnet .

„ Wenn Sie nicht Ihr Radio leiser stellen
"

, sagt der Auf¬
geregte ^ „ werde ich mich bei der Polizei beschweren !"

„ Wenn Ihnen mein Radio nicht paßt
"

, antwortet der

Musikfreund , „ können Sie ja in eine andere Straße ziehen !"

„ Ich muß Sie darauf aufmerksam machen
"

, sagt der

empfindliche Mann , „ daß ich bereits in einer anderen Straße
wohne !"

Die beste Lösung .

„ Kommt nicht ein ziemliches Durcheinander in eure
Berechnung , wenn du mit deiner Frau ein gemeinsames
Bankkonto hast ? "

„ Überhaupt nicht ! Wir haben die Sache so eingeteilt ,
daß ich immer das Geld aus die Bank trage , und sie hebt
es ab !"

H . Rosenkilde , Hamburg .

matt in 3 Zügen .
Weiß : Ka8 . Dh6 . Sa3 und e7 . Lbl und e5 . Ba7 , c2 , c5 ,

d2 , 14 , g2 , g6 .
Schwarz : Ke4 . Thl und h3 . Sb8 . Le2 und gl . BfS , g7 .

H . Lies , Bochum .

abcdefgh

abcdefgh

matt in 2 Zügen .

Weiß : Kb7 . Db4 . Tc4 und d2 . Lb3 und e5 . Sb8 und c6 .
Bg4 , g5 , g6 .

Schwarz : Ke6 . Dd3 . Th3 und h7 . Lbl . S14 und hS . Bc7 , d7 .

*

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .
Gespielt in der NS .- Schachgemeinschaft KdF .

Weiß : Steinkohl . — Schwarz : Bleutgen .

1 . c2 — c4 , e7 — eö . 2 . Sbl — c3 , Sg8 — 16 . 3 . g2 — g3 , d7 — d5 .
4 . c4xd5,Sxd5 . 5 . Lil — g2 , SxS . 6 . b2xS , L18 — d6 . 7 . d2 — d3 ,
c7 — c6 . 8 . Sgl — 13,0 — 0 . 9 . 0 — 0 , Dd8 — e7 . 10 . a2 — a4 , Sb8 — a6 .
11 . Tal — bl , h7 — h6 . 12 . S13 — d2 , Lc8 — e6 . 13 . Sd2 — b3 , LxS .
14 . D x Lb3 , Ta8 — b8 . 15 . Lei — e3 , Ld6 — c5 . 16 . d3 — d4 ,
e5xd4 . 17 . c3xd4 , Lc5 — b6 . 18 . Db3 — c4 , Tb8 — c8 . 19 .
Le3 — d2 , T18 — e8 . 20 . a4 — a5 , Lb6 — d8 . 21 . Lg2 — 13 , g7 — g5 .
22 . Tbl — b3 , Sa6 — b8 . 23 . TU — bl , b7 — b5 . 24 . axb6 im

Vorübergehen , Ld8xb6 . 25 . L13 — h5 , De7 — d7 . 26 . Tb3 — 13 ,
Te8 — 18 . 27 . Ld2 — b4 , c6 — c5 . 28 . d4xc5 , Lb6 — d8 . 29 .
Lh5 — g4 Schwarz mußte aulgeben , da er infolge der
meisterhaft durchdachten Spielführung des Weißen in Zeit¬
not geraten war .

Weiß : Steinkohl . — Schwarz : Vogel .

1 . 12 — 14 , d7 — d5 . 2 . Sgl — 13 , Sg8 — 16 . 3 . e2 — e3 , c7 — c5 .
4 . b2 — b3 , g7 — g6 . 5 . Lei — b2 , L18 — g7 . 6 . Lil — e2 , Sb8 — c6 .
7 . 0 — 0 , 0 — 0 . 8 . Le2 — b5 , Lc8 — d7 . 9 . LxSc6 , LxL . 10 .
S13 — e5 , Dd8 — d6 . 11 . c2 — c4 , dxc . 12 . b3xc4 , S16 — d7 . 13 .
d2 — d4 , c5xd4 . 14 . e3xd4 , Dd6 — b4 . 15 . Ddl — e2 , T18 — e8 .
16 . Lb2 — c3 , Db4 — b6 . 17 . Sbl — d2 , Db6 — c7 . 18 . Sd2 — 13 ,
Ta8 — c8 . 19 . Sxl7 , KxS . 20 . S13 — g5 + , Kg8 . Weiß kündigt
Matt in 5 Zügen an : 1 . De6 + , Kh8 . 2 . Sf7 + , Kg8 . 3 . Sh6 + ,
Kh8 . 4 . Dg8 - |- prächtiges Damenopfer , TxD . 5 . S gibt

„ Ersticktes Matt “ .

♦

Schachausdrücke .

Siehe auch Wiesb . Tagbl . v . 13 . 12 . 36 , 3 . 1 . , 14 . 2 . , 7 . 3 . ,
4 . 4 . , 16 . 5 . , 4 . und 18 . 7 . , 29 . 8 . 10 . 10 . 37 , 2 . 1 . 38 .

Kleining = ein mit wenigen Steinen aufgebautes Problem .
Kombinationsspiel ist das in der Regel mit Opfer ver¬

bundenes planmäßig eingeleitete , mehr oder minder
korrekte Spiel , dessen Plan der Partner oft nicht erkennt
und daher hereinfällt .

Konsultationspartie ist eine Beratungspartie von meh¬

reren gegen einen oder von mehreren gegen mehrere Partner .

Korrespondenzpartie wird gespielt schriftlich oder tele¬

graphisch zwischen entfernt wohnenden Partnern .

♦

Schachpartie - Eröffnungen .

Vergl . auch Wiesb . Tagbl . v . 28 . 11 . 37 .

Froms Gambit Wenn Weiß ( statt mit dem Königs¬
bauern , also statt der offenen Spielweise ) geschlossen

spielen will , kann es auch im 1 . Zuge mit f2 — f4 eröffnen .
Am besten entgegnet Schwarz darauf mit d7 — d5 . Antwortet

indes Schwarz im Nachzuge auf 1 . f2 — 14 mit e7 — eö , so
bietet es den Königsbauern an : dieser Gambitzug wurde

vom dänischen Schachmeister From eingeführt . Also :
1 . f2 — f4 , e7 — e5 . 2 . fxe , d7 — d6 . Für den Schwarzen gewährt
das Froms Gambit starken Angriff ; für Schwarz ist es

somit sicherer , das Gambit nicht zu spielen , sondern d7 — d5

nebst c7 — c5 .
♦

Lösungen . Zweizüger (Loydbuch ) 12 . 12 . 37 : Sd4 . — Schluß¬

spiel ( 19 . 12 . ) : Sc6 setzt matt . Auf den Angriffszug c5 — c4

Gabel , (nicht Springergabel wie versehentlich bemerkt wurde ,
womit natürlich verräterisch der Mattzug gemeint war )
wirkt das sofortige Matt durch Springergabel verblüffend .

Etwas für Anfänger ! Hba .
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